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Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. 8 
18. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Helmholtz zu Berlin] nach ſtattgehabter Wahl zum ſtimm⸗ 
Ritter des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte 


Berlin, 
Pioſeſſor Dr- 


5 fähigen 
ian ent jet der König hat den Geheimen Commercienrath Gold⸗ 
chmidt in Danzig zum Commerz⸗ und Admiralitätsrath und kaufmänniſchen 
Int liebe des Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums daſelbſt ernannt; dem 

elepbofkus, Sanitälsrah Dr. Wie mann zu Dülmen den Charakter 
Krei Sanitätsrath verliehen und die Wahl des Landesälteſten, Lan⸗ 
von Schleſien, Grafen von Pückler auf Ober⸗Weiſtritz, 

im Kteiſe e zum Director der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürſtenthums⸗ 

ätigt. e 
Der zweite Lehrer am Seminar zu Oranienburg, Fritze, iſt als erſter 
gehter an das Seminar in Droſſen verſetzt, und der Rector Roß mann in 

Hoofen it als ordentlicher Lehrer am Seminar in Oranienburg angeſtellt 


was Ra uchmuſeum in der Kloſterſtraße iſt von jetzt ab in der Zeit 


pon 10 bis 3 Uhr für das Publikum wieder geöffnet. — Die aus dem 
Zonds des archäologiſchen Inſtituts zu Rom gegründeten zwei Reiſeſtipen⸗ 
dien find für das Jahr vom 1. Detober 1873 bis dabin 1874 dem Dr. 
Kaibel aus Lübeck und dem Dr. Robert aus Wiesbaden perliehen worden. 

Dem Grafen Paul de Leuſſe zu Reichshoffen (Elſaß) iſt unter dem 
16. Auguſt d. J. ein Patent auf ein Bierhereitungsverfahren, inſoweit das⸗ 
ſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, auf drei Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Staalsanz.) 
Berlin, 16. Aug. [Wagenmiethe.] Es wird eine allgemeine 
Ethöhung der Wagenmielhe im Verein deutſcher Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen, eventuell auch der Wagen⸗Strafmiethe wegen der geſtiegenen 
Preiſe des Materials beabſichtigt. Die Durchführung iſt wahrſcheinlich. 

[Königlicher Erlaß.] Der Staatsanzeiger veröffentlicht fol⸗ 
genden Königlichen Erlaß: 8 EN 3 

39 babe von dem Mir unterm 16. d. M. eingereichten Berichte der 
Specialcommiſſion zur Unterſuchung des Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſens mit 

loßem Intereſſe eingehende Keuntniß genommen und beauftrage das 
Shals⸗Miniſter um, den Mitgliedern jener Commiſſion für die anſtrengende 
Mühwaltung und Sorgfalt, mit welcher ſie ſich der in Meiner Botſchaft 
vom 14. Februar cr. geſtellten Aufgahe in umfaſſender Weile unterzogen 
haben, Meine beſondere Anerkennung auszuſprechen. Ich will nunmehr 
dom Staats⸗Mineſterium, dem Ich den Bericht nebſt Anlagen beifolgend 
wieder zugehen laſſe, die Anträge erwarten, zu welchen ſich daſſelbe in 
Falz der durch die Unterſuchung gewonnenen Reſultate Behufs Aenderung 
eziehungsweiſe Ergänzung der geſetzlichen Beſummungen und Verwaltungs⸗ 
normen in Betreff der Verleihung von Conceſſionen zum Bau von Eiſen⸗ 
bahnen, ſowie der Errichtung von Eiſenbahn⸗Altien⸗Geſellſchaften veranlaßt 
ſehen wird. Der am Schluſſe Meiner Botſchaft ausgesprochene Vorbehalt 
iſt ſeiner Zeit zur Erledigung zu bringen. 
Homburg v. d. H., den 1. Auguſt 1873. 
Wilhelm. 
Gr. von Roon. Camphauſen. v. Kameke. 
Gr. von Königsmark. Achenbach. 
Au das Staats⸗Miniſterium. 
[Erklärung des Commereienraths Stephan.] Wie wir 
‚hören, ſchreibt die „Börſenztg.“, wird von Seiten des Geh. Commer⸗ 
klenrath Stephan von Marienbad aus — Beziehung auf fein jüngſt 
FPpbilctries Circular — in den nächſten Tagen folgende Ecklärung ver⸗ 
Iffentlicht werden: Die Veröffentlichung meines an das Guratorium 
der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank erſtatteten Berichts durch 
die Zeitungen und die Schlußfolgerungen, welche aus meinen Mitthei⸗ 
lungen gezogen find, veranſaſſen mich zu folgenden Esklärungen: 1) der 
Bericht iſt den Mitgliedern des Curatorlums als ein vertraulicher zugegangen 
und gegen meinen Willen und meine Abſicht nur durch Indiseretton in die 
Oeffentlichkeit gelangt. 2) Mein Bericht enthält den Satz: „Der 
Börfe iſt zwar bekannt, daß unſere Pofition eine ſehr ſchwierige war, 
aber fie weiß auch, daß die Bodeneredltbank dies ſelbſt erkannt und 
darnach ihre Maßnahmen getroffen hat.“ Alle mir bekannt geworde⸗ 
nen Publleationen meines Berichts geben denſelben mit Fortlaſſung 
des Worles „war“ wleder, und laſſen dadurch meiner Meinung ent⸗ 
gegen die Beziehung des nur für die Vergangenheit Geſagten auch 
auf die Gegenwart zu. 3. Alle Gerüchte, es beſtänden zwiſchen mis 
und dem Curalorium der Boden⸗Credit⸗Bank Differenzen oder ich be: 
abſichtige aus der Verwaltung derſelben auszuſcheiden, find unwahr. 
Nur um in Marienbad die Kur zu gebrauchen, habe ich mich auf 
4 Wochen von den Geſchäften zurückgezogen. 1 
Kiel, 15. Auguſt. [Die Vermeſſungen in der Oſtſee] an 
den mecklenburgiſchen und pommerſchen Küſten ſollen bis zum October 
fottgefeßt werden und man hofft bis Ende des Auguſtmonats die für 
dieſen Sommer geſtellte Aufgabe zu löſen. Diefe Vermeſſungen follen 
ſch überhaupt auf die Küften zwiſchen Dänemark und Preußen erstrecken 
und die Zeit dazu iſt auf drei Sommer velanſchlagt. Im vorigen 
Sommer begannen die Vermeſſungen an der holſteiniſchen Küſte, in 
dieſem Sommer werden dieſelben ſortgeſetzt. Das Kanonenboot Blitz 
M zur Zeit in den Binnengewäſſern von Wismar thätig und der 
Dampfer Pommeranta felt Kurzem weiter oſtwätts. Bis Eade Oeio⸗ 
ber sollen die Vermeſſungen bis zum Darßerort beendet ſein. Im 
nächſten Frühjahr ſoll ſodann mit den Vermeſſungen von Alſen auf: 
wärts bis zur dänischen Küſte begonnen werden. (Kiel. 3.) 
Dresden, 18. Auguſt. [Der Kronprinz und die Kron⸗ 
brinzeſſin] werden heute Abend auf 14 Tage nach Wien reiſen. — 
Seit 2 Tagen iſt hier nur ein Cholerafall vorgekommen, auch in der 
Umgegend iſt die Cholera im Erlöſchen. 
[Auflöſung.] Dem „Dresdener Journal“ wird aus Prag tele: 
graphirt, daß die gefizige kathollſche Wanderberſammlung in Hald (Böh⸗ 
men) aufgelöſt worden iſt, wodel die Ruhe ungeſtört blieb. 
Fulda, 17. Aug. [In der Anklage⸗Sache] gegen den hleſt⸗ 
gen Biſchof iſt Verhandlungs⸗Termin auf den 26. d. M. anberaumt. 
Luxemburg, 15. Auguſt. [Zuſtände.] Unſere Kammer hat dieſe 
Woche mit voller Dampftraft gearbeitet und täglich zwei, geftern fo: 
gar drei Sitzungen gehalten. Votirt wurden das Minengeſetz, das 
indeſſen auf Antrag der Regierung ſelbſt einem zwelten Votum nach 
drei Monaten unterliegen wird; dann die neuen Eiſenbahnconeeſſionen, 
welche dem zweiten Votum nicht unterliegen werden, wenn nicht etwa 
der Staatsrath fein ſuspenſtves Veto einlegen ſollte. Da letztere Kör⸗ 
perſchaft ſich einflimmig gegen die Conceſſtonsertheilung ausgeſprochen, 
ſo iſt indeſſen anzunehmen, daß fie von ihrem Veto in dieſem Falle 
Gebrauch machen werde. Der Vertrag wurde in der Kammer mit 
23 Stimmen gegen 10 und 3 Enthaltungen angenommen. Da die 
Kammer 41 Mitglieder zählt, fo ergiebt ſich, daß der Vertrag blos 

1 Stimme über die abſolute Majorität erhalten hat, ein Erfolg, der ſicher 
nicht großartig if, wenn man bedenkt, daß der Vertrag auf eine Coalitlon 
aller möglichen Local⸗Intereſſen berechnel war. Zu bemerlen if, daß 
außer dem Staaterath alle der Regierung zur Seite ſtehenden berathen⸗ 


den Autoritäten ſich gegen die neuen Conceſſtonen ausgesprochen 
hatten. Außerdem liegen keine Pläne vor; keine maßgebenden Unter⸗ 
ſuchungen über Ausführbarkeit und Ertragsfähigkeit der Bahnen find 
angeſtellt worden und trotzdem brachte die Regierung die Vorlage ein. 
Was man da denken ſoll, weiß man nicht. In Preußen hat man 
viel Spectakel gemacht wegen der Wagener⸗Geſchichte — es iſt dieſe 
indeſſen wohl Kinderſpiel gegen das Verfahren hierlands, wo conſtitu⸗ 
tionelle, parlamentariſche Regierungsformen und freie Pieſſe beſtehen 
oder doch beſtehen könnten. Aber in dem Froſchtrich iſt es gar zu 
leicht König zu werden und Phillppart I. will und wird unſer König 
werden. Mehr wie je muß man es heute als ein Glück anſehen, 
daß in dem Eiſenbahnbetrieb durch den deutſchen Staat wenigſtens 
Eine Behörde hier exiſtiren wird, die ſich von unſerm Stroußberg 
nicht ins Bockshorn jagen läßt. Wahrlich, wer unſere Zu⸗ 
ſtände ergründet, kann ſich der Beſorgniß nicht erwehren, daß 
manches überfaul iſt und der „Krach“ nicht ausblieiben wird. 
— Wle ich höre, hat die aus Philipparliſten zuſammen⸗ 
geſetzte Centralſeelion, welche über die an die inländiſchen Hütten zu 
machenden Erzeoneeſſionen zu berathen hat, ſich einſtimmig gegen den 
Verkauf ausgeſprochen. Ihr Bericht ſoll am Dinstag eingebracht wer⸗ 
den, allein die Kammer wird ſchwerlich mehr in hinreichender Zahl 
zuſammen zu bringen fein, fo daß die Sache ad calendas graecas 
vertagt bleibt. Wie es ſcheint, find die Anhänger Philippart's mit dem 
Minifter des Innern, Hen. Valentini, welcher ſich gegen die Erthei⸗ 
lung eines Erzmonopols an ihren hohen Gönner ſträubt, unzufrieden, 
denn jeden Augenblick ſchicken fie die Plänkler gegen denſelben vor, 
und es iſt ſogar der Herr Staatsminiſter bei Vielen im Verdacht, 
dieſen Krieg gegen feinen Collegen heimlich zu begünſtigen. (N. Frkf. Pr.) 


ODeſterrei ch. 

Wien, 18. Auguſt. [Bei der heute erfolgten Vertheilung 
der Preiſe auf der Wiener Induſtrie⸗Ausſtellung] haben 
Ehrendiplome u. A. erhalten: 

In der Gruppe Bergbau und Hüttenweſen: Die betreffende 
Abthellung des preußiſchen Han delsminiſteriums, der Bochumer Verein, 
das ſchwediſche Eiſencomptoir, die königlich ſächſiſchen Hüttenwerke in 
Freiberg, Friedrich Krupp in Eſſen, die geologiſche Landesanſtalt in 
Berlin, die Mannsfeld'ſche Kupferſchiefer⸗Baugewerkſchaft in Eisleben. 
— In der Gruppe Land⸗ und Forſtwirthſchaft: Die Commiſſton 
für die Unterſuchung der deuiſchen Meere in Klel, die königl. preußiſche 
Staatsforſtoerwaltung und Zimmermann's landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
bananſtalt in Halle. — In der Gruppe chemiſche Induſtrie: Dr. 
A. Frank in Staßfurt, Gebr. Geſſert in Elberfeld, Dr. Gräbe, Dr. 
Liebermann, Dr. Liebreich in Berlin. — In der Gruppe Textil- 
und Bekleidungs⸗Induſtrie: Die Dannenberg'ſche Actiengeſell⸗ 
ſchaft in Berlin, die Dragt⸗ an Dragsactiengeſellſchaft in Norkeping in 
Schweden, die Handelskammern in Krefeld und Elberfeld, die mechaniſche 
Weberei zu Linden bei Hannover, das ſächſiſche Miniſteritum des 
Innern, Pröll's Söhne in Dresden, Raunſger Söhne in Sachſen⸗ 
Altenburg, Commerzienrath Schmidt in Görlitz, Leopold Scholler Söhne 
in Düren, Wilke in Guben. — In der Gruppe Leder⸗ uad Kaut⸗ 
ſchuk⸗Induſtrie: Herrenſchmidt's Söhne in Straßburg. — In der 
Gruppe Metall⸗Induſtrie: Die Actien⸗Geſellſchaft Lauchhammer, 
Louls Ravens in Betlin, gräflich Stolbergiſche Factoret in Ilſenburg. 
— In der Gruppe Holz⸗Induſtrie: Bark und Warburg in Gothen⸗ 
burg in Schweden, O. B. Friedrich in Dresden, Heinrich Pallenberg 
in Köln, A. Türpe in Dresden. — In der Gruppe Stein⸗, Thon⸗ 
und Glaswaaren: Die Königl. Porzellanmanufacturen in Berlin 
und Meißen, das Siemen 'ſche Glashüttenwerk Dohlen bei Dresden. 
— In der Gruppe Kurzwaaren⸗Induſtrie: H. L. Meyer jun. 
in Hamburg, die preußiſche Bernſtein⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin und 
Königsberg. — In der Gruppe Papier⸗Induſtrie: Die Gebrüder 
HH in Düren, Heinrich Felle Schöller und Heinrich Auguſt Schöller 
in Düren. — In der Gruppe Maſchinenweſen und Trand- 
portmittel: Die Aetien⸗Geſellſchaft Humboldt in Kalk bei Deutz, die 
Aetlen⸗Geſellſchaft ſächſiſche Maſchinenfabrik in Chemnitz, Bolin 
der in Stockholm, Borſig in Berlin, Burmeiſter und Wain in Kopen⸗ 
hagen, die Werkzeugmaſchinenfabrik in Chemnitz, märkiſche Maſchinen⸗ 
bauanſtalt Wetter an der Ruhr, Nagel und Kämp in Hamburg, die 
ſächſiſche Webeſtuhlfabrik in Chemnitz. — In der Gruppe wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente: Dr. Geißler in Bonn, Dr. Hartnack in 
Potsdam, Theodor Knoblich in Altona, Hugo Schidert in Dresden. 
— In der Gruppe muſtkaliſche Inſtrumente: Julius Blüthner in 
Leipzig. — In der Gruppe Heeresweſen: Der deutſche Verein zur 
Pflege verwundeter und erkrankter Krieger, die Direclion der Nieder: 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, C. Eckmann in Finspong in Schweden, 
Dr. Esmarch in Kiel. — In der Gruppe Marineweſen: Die 
Baudeputation in Hamburg, das königl. ſchwediſche Departement für 
Küſtenbeleuchtung und Pilotendlenſt, die deutſche Geſellſchaft zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger in Bremen. — In der Gruppe: Bau⸗ und 
Civil⸗Ingenieurweſen: Die Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, 
die Rheiniſche Elſenbahngeſellſchaft. — In der Gruppe: Nationale 
Haus⸗Induſtrie: Die Husvitſelſckap für Dänemark, Graf Erik 
Sparre in Schweden, Sund und Eilert, Geiſtliche in Norwegen. — 
In der Gruppe Erziehungs⸗, Unterrichts⸗ und Bildungs⸗ 
weſen: Die landwirthſchaftliche Akademie in Eldena bei Greifswald, 
die landwirthſchaftlichen Akademien in Poppelsdorf bei Bonn und in 
Proskau, die Communaloerwaltung in Berlin, das ſächſiſche und das 
ſchwediſche Unterrichtsminiſterlum. 

Peſt, 17. Auguſt. [Erlaß des Cultusminiſters.] Wie die 
päpfulche Curie ihren Index librorum prohibitorum hat, auf 


welchen alle die Bücher geſetzt werden, die das Anathem des Ober⸗ f 


hauptes der katholiſchen Kirche erreicht, fo befigt nun auch die unga⸗ 


riſche Regierung einen ſolchen Inder, und auf dieſen kommen alle] A 


jene in den Sprachen der nichtmagyariſchen Völker verfaßten Schul⸗ 
bücher, welche nicht genügend von echt magyariſcher Tendenz durch⸗ 
tränkt find. Die Ehre, dieſen Inder eingeführt zu haben, gebührt 
dem Herrn Miniſter für Cultus und Unterricht, Auguſt Trefort, welcher 
ſich zu dieſer ſeinen Namen unſterblich machenden Mannesihat in 
einem an das rumäniſche erzbiſchöfliche Conſiſtortum in Hermannſtadt 
gerichteten Erlaſſe aufgerafft hat. Der Erlaß, von dem wir durch 
befreundete Vermittelung eine Copie erhalten, lautet: 

Von Seſte der betreffenden Schulinſpectoren iſt mir die Anzeige ger 
macht worden, daß in mehreren rumäniſchen Elementarſchulen griechiſch⸗ 
orientaliſcher Confeſſion Schulbücher gebraucht werden, welche falſche und 


1 


Zeit! 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poßß⸗ 
alten die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
a a ahnen Tagen zweinral erscheint. 


Hue der 18 Aug 1873. 


der Verfaſſung des ungariſchen Staates zuwiderlaufende 
Lehren enthalten, und zwar: 

1. Das Leſebuch für rumäniſche Vollsſchulen von Zacharia Boiu, Her⸗ 
maunſtadt 1870, worin auf Seite 111—113 und 130—133 Siebenbürgen 
als Vaterland und Eigenthum der Rumänen, als eine von Ungarn 
abgeſonderte dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate unterworfene Pro⸗ 
e eee ee deen dan el 

2. Elemente der vaterländiſchen und allgemeinen Geſchichte für griechiſch⸗ 
orientaliſche rumäniſche Volksſchulen, von Zacharia Bone! ee 1808 
15 aa u 74 und 112—114 die Richtung derſelben falſchen Doctrinen 

obachtet wird; 15 

3. Elemente der Geograpbie für griechiſch⸗orientali i 
Vollſchulen, von Zacharia Boiu, Hermauſtadt 1869, LER re 
1 e an 124, 125, 1 128, 130, 132, 133, 136, 138 
un iebenbürgen als eine von Ungarn ab in; 
Be und die rumäniſche Nationalität durch die onen, Bobin be 
atzes von Georg Basis: „Ein Blick auf den 


u 
e blutig geſchlagen, ohne daß der anderen auf den Gefilden 


Auguſt Trefort. 
Dieſer Etlaß des ungariſchen Unterrichtsminiſters wird nicht ver⸗ 
fehlen, überall das größte Aufſehen zu machen. Es iſt gewiß eine 
techt originelle Idee, von geſchichtlichen und geographiſchen Thatsachen 
zu verlangen, daß ſie der ungarischen Verfaſſung nicht zuwider⸗ 
laufen, als wenn man dieſe Thalſachen der ungariſchen Ver⸗ 
faſſung zu Liebe nach Willkür ändern und roth = weiß ⸗ grün 
anſtreichen könnte. Es iſt der ungariſchen Verfaſſung aller⸗ 
dings unbequem, daß die Rumänen Siebenbürgen für ihr Vater⸗ 
land halten, daß ſie in Siebenbürgen und im Banat die Mehr⸗ 
heit bilden, daß Hunyadi ein Rumäne geweſen, daß ein rumä⸗ 
niſcher Wojwode die Ungarn aufs Haupt geſchlagen — aber wer 
kann dafür? Soll man deshalb den Kindern in der Schule etwas 
vorlügen, nur um den Glauben an die ungariſche Verfaſſung nicht zu 
erſchüttern? Und was hat es übrigens mit der Verfafjung zu ſchaffen, 
wenn in einer Geographie Siebenbürgen und das Banat als abge⸗ 
ſonderte Gebiete aufgezählt und beſchrieben werden? Die politſſche 
und ſtaatsrechtliche Eintheilung eines Landes hat nichts mit deſſen na⸗ 
türlicher Geographie zu thun, und ob man auch die Gebietögrenzen 
von heute auf morgen umſtößt und umändert, ſo kann man doch nicht 
aus der Geographie die eingelebten Gebletsbezeichnungen ausrotten. 
Gaſtein, 18. Auguſt. [Kaiſer Wilhelm! befindet ſich wohl 
und bat geſtern eine Ausfahrt, heute eine Promenade gemacht. Zu 
dem Diner, welches zu Ehren des heuligen Geburtstagsfeſtes des Kate 
ſers Franz Joſeph ſtatifindet, hat auch Graf Beuſt eine Einladung 


erhalten. 
Schweiz. 


Aus der Schweiz, 15. Auguſt. [Ein föde raliſtiſches Re⸗ 
oiſtonsprogramm.] Vor einiger Zeit, ſchreibt man der „N. 3.“ 
war in der Preſſe die Rede von einem föͤderallſtiſchen Reviſionspro⸗ 
gramm, aber gerade von föderaliſtiſcher Seite wurde die Exlſtenz eines 
ſolchen behartlich geleugnet. Nun bringt aber das Hauptorgan der 
Partei, die „Eidgenoſſenſchaft“, ein Programm, dem man anſieht, daß 
bei feiner Redacklon die Ultramontanen nicht mitgewirkt haben und 
das ſich alſo als das Programm der liberalen Reviſtonsgegner dar⸗ 
ſtellen würde. Der „Bund“, welcher ſich eine ſachliche Beſprechung 
vorbehält, drückt doch die Hoffnung aus, daß auf der hier vorgeſchla⸗ 
genen Baſis im Ganzen und Großen ein Einverſtändniß in der ges 
ſammten liberalen Partei der Schweiz erzielt werden dürfte. Das 
Actenſtück ſelbſt lautet alſo: 


Einige Abgeordnete der eidgenöſſiſchen Räthe, von dem Wunfche befeelt 
bezüglich der Hebifion der Bundesverfaſſung eine Grundlage He die Sr 
eulfion in den heimiſchen Kreiſen der Cautone und fpäfer in der Bundes⸗ 
Verſammlung ſelbſt zu beſitzen, haben ſich im Grundlage auf folgende Be⸗ 
ſtimmungen derſtändigt. (Dabei wird aber ausdrücklich bemerkt, daß ab⸗ 
weichenden Meinungen, welche ſich über einige Specialfragen in den Ver⸗ 
ſammlungen dieſer Deputirten ergeben haben, volle Freiheit belaſſen wird.) 

1) Feſtſtellung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft als Bundesſtaat, zus 
ſammengeſetzt aus den Völkerſchaften der 22 ſouveränen Canone. . 

2) Allgemeine Wehrpflicht für jeden Schweizerbürger. Das Bundesheer 
wird gebildet aus den Contingenten der Cantone. Ein Bundesgeſetz be⸗ 
ſtimmt die allgemeine Heeresorganiſation. Seine Ausführung ift Cache der 
Cantone unter Ueberwachung der Eidgenoſſenſchaft, welche die Militärge⸗ 
ſetze der Cantone zu genehmigen bat. Die tactiſchen Einheiten werden in 
der Regel aus Truppen des gleichen Cantons gebildet. Die Cantone er» 
nennen deren Offiziere. Jeder Soldat empfängt feine erſten Ausrüſtungs⸗ 
und Bekleidungsgegenſtände unentgeltlich von enen Contone. Der Bund 
liefert das Kriegsmaterial und denjenigen Theil der Bewaffnung, welchen 
das Geſetz nicht den Cantonen auferlegt. Die Waffe bleibt in der Hand 
des Soldaten. Der Bund ſorgt für den militäriſchen Untericht. Soviel 
a möglich ſoll die Inſtruction der Infanterie in den Cantonen ſtattfinden, 
denen fie angehört. Der Bund kann im Nothfalle auch über die uneinge⸗ 
ſheilte Manuſchaft und über alle militariſchen Reſſoureen der Cantone ver ⸗ 
ügen. Der Bund erläßt einheitliche Beſtimmungen über den Militärpflicht⸗ 
erſatz. Verbot des Tragens von fremden Titeln und Orden in der eidgen. 


rmee. N es 
3) Die Gi aft kann auf ihre Koſten öffentliche Werke bauen 
oder ee delt 1 5 ecnene Theil des Landes intereſſiren. 
Sie hat die Oberaufſicht über die Waſſer⸗ und Forſtpoliſei im dong chu 
4) Der Bund ift berechtigt, eine Univerſität, eine polptechniſche Schule 
und andere höhere Unterrichtsanſtalten zu gründen. e und unent⸗ 
geltlicher Primarunterricht. 5 Lehrer an dieſen Schulen dürfen nicht 
i e angehören. 
e Fiamanellen der Cantone, insbeſondere der Poſt⸗ und 
Zollentſchädigungen, welche die Eidgenoſſenſchaft den Cantonen ſchuldet. 
c) Freiheit von Handel und Gewerbe. Die Bundesgeſetzgebung ſorgt 
bezüglich der Ausübung der wiſſenſchaftlichen Berufsarten, ſoweit als mög⸗ 
lc, ie Fähigkeitszeugniſſe, welche in der ganzen Schweiz giltig find. 
Verbot der Spielhäuſer und Lotterien. 


Q 


7) Bunvesgeſetzliche Vorſchriften für den Schutz der Arbeiter gegen ge⸗ 
RN al Gere 5 aut deen der Arbeit der Kin⸗ 
der in den Fabriken. 5 : 5 

8) Freiheit der Niederlaſſung und des Aufenthalts in der ganzen Schweiz 
ohne Bezahlung von Aufenthalts-, Niederlaſſungs⸗ oder Kanzleigebühren, 
aber unter Vorbehalt der polizeilichen Vorſchriften und der Armenunter⸗ 
ſtützung durch die Heimalh gemeinden. Zulaſſung der Eidgenoſſen anderer 
Contone in den Gemeinde⸗Angelegenheiten. Ein Bundesgeſetz beſtimmt 
über die Koſten der Krankheit und Beerdigung von Armen, die in einem 
andern als ihrem Heimathcanton erkrankt oder geſtorben find. 

9) Garantie der Glaubesfreiheit und der Freiheit des Gottesdienſtes 

(überté des cultes). Niemand ſoll gezwungen werden, einer religiöſen Ge⸗ 
meinſchaft anzugehören, einem religiöſen Unterricht anzuwohnen oder eine 
religiöſe Handlung zu begehen. Verbot, ohne ſtaatliche Genehmigung, Bis⸗ 
thümer auf Schweizergebiet zu gründen. 

10) Die Geſetzgebung über die Handlungsfähigkeit und das Handelsrecht 
iſt Sache des Bundes. Nach Erlaß dieſer Geſetze kann die eidgenöſſiſche 
Geſetzgebung auch auf andere Theile des Civilrechts und Proceſſes ausge⸗ 
dehnt werden, aber nur durch das Mittel von Verfaſſungsgeſetzen, welche 
der Abſtimmung des Volkes und der Cantone zu unterſtellen ſind. Ab 
ſchaffung der Todesſtrafe und der andern körperlichen Strafen. Abſchaffung 
des Schuldverhafts. Das Recht auf Ehe iſt unter den Schutz des Bundes 
geſtellt. Die Handhabung der Rechtspflege iſt Sache der Cantone, mit Vor⸗ 
Ne aft Competenzen des Bundesgerichts. Die geiſtlichen Gerichte ſind 
a 8 

11) Die Geiſtlichen ſind nicht wählbar in den Nationalrath. 

12) Initiative und Referendum auf Verlangen von 30,000 Schweizer: 
bürgern oder 5 Contonen, um eine Abſtimmung des Volkes und der Can- 
tone zu verlangen über Ausarbeitung, Abſchaffung, Annahme oder Ver⸗ 
werfung von eidgenöſſiſchen Geſetzen oder Beſchlüſſen, ſowie jeder Maß⸗ 
regel, die in der Bundescompetenz liegt, vorbehalten die Fälle von Dring⸗ 
lichkeit und die Ausführung von früheren Vertragsverpflichtungen. 

13) Ausdehnung der Competenz des Bundesgerichts auf Competenzeon⸗ 
flicte, Streitigkeiten im Gebiete des öffentlichen Rechts und Beſchwerden 
über Verletzung verfaſſungsmäßiger Rechte, Verträge und Concordate. In 
Eivilſachen kann das Bundesgericht zur Sicherung der gleichmäßigen An⸗ 
wendung der eidgenöſſiſchen Geſetze angerufen werden, aber nur als Caſſa⸗ 
Honshof. Beſtimmungen zur Sicherung der Unabhängigkeit des Bundesge⸗ 
richts (Incompatibilitäten u. ſ. f.). f 

[Kirchliches.] Allüberall ſchrelbt man der „K. Z.“ wird in den 
katholiſchen Cantonen der heutige Martentag mit ganz beſonderem 
Pomp gefeiert werden. Gilt es doch, dem wachſenden Altkatholieismus, 
der im nächſten Monat ſeinen Jahrescongreß im denachbarten Con⸗ 
ſtanz huſlſchen Andenkens abhalten wird, mit der alten äußerlichen 
Herrlichkeit entgegenzutreten, welche die Maſſen anzuziehen und zu 
feſſeln geeignet iſt, und durch das gemeinſame Aufziehen mit Glocken⸗ 
geläute, Proceſſtonsfahnen und Baldachin die Einzelnen im altge⸗ 
wohnten Geleiſe zu halten. Ganz beſonders arbeitet der Clerus mit 
dieſen und ähnlichen Mitleln im Canton St. Gallen, wo am 26. 
d. M. das ſogenannte Begräbnißgeſetz zur Abſtimmung durch das 
Volk gelangt. In dem confeſſionell⸗gemiſchten Lande hat die Volks⸗ 
vertretung ganz ſachgemäß beſchloſſen, die Begräbnißplätze von dem Zu⸗ 
ſammenhange mit den Kirchengemeinden abzulöſen und in die Der: 
waltung der polſtiſchen Gemeinden übergehen zu laſſen. Dagegen hat 
der ultramontane Clerus, welcher in den letzten 20 Jahren großge⸗ 
zogen worden iſt, eine das ganze Ländchen aufwühlende Agitation ins 
Werk geſetzt. Bedenkt man, daß von der Bevölkerung etwa % ka⸗ 
tholiſch iſt und es doch auch dort an Elementen nicht fehlt, welche dem 
Beiſpiel der Pfarrherren nicht folgen, jo müßte bei einiger Anſtren⸗ 
gung der liberalen und proteſtantiſchen Cantonsbürger die Aufrecht⸗ 
haltung des Geſetzes in der allgemeinen Volksabſtimmung nicht zwei⸗ 
felhaft fein; dennoch hört man in den liberalen Blättern des Cantons 
eher Beſorgniß als Zuverſicht laut werden. Gelingt es, das Geſetz 
zu Fall zu bringen, ſo wäre dies ein neuer Beweis für die Macht, 
welche der Clerus ſich über die blindgehorſame Maſſe anzueignen ge⸗ 
wußt hat, und vielleicht auch bei dem einen oder andern heißköpfigen 
Freunde des Referendums und der directen Geſetzgebung durch das 
Volk ein Anlaß, ſich die practiſche Richtigkeit des theoreliſch fo ſchön 
klingenden Wortes von der ſouveränen Volksgeſetzgebung noch einmal 
zu überlegen. Alle ſchlechten und zweifelhaften Einflüſſe auf den ſtimm⸗ 
berechtigten Volksgenoſſen haben bei dieſer Einrichtung den freieſten 
Spieltaum und von den Vorzügen der ausſchlaggebenden Geſetzes⸗ 
arbeit durch Volksrepräſentanten bietet ſie ſo gut wie gar nichts. Wie 
man bei den Aufgaben der modernen Geſetzgebung auf dieſes den 
allerdürftigſten Staatsverhältniſſen entnommene Syſtem zurückkommen 
konnte, iſt ſchwer begreiflich. 

[Von der Eiſenbahn.] Am 10. d. hat ſich ein Factum er⸗ 
eignet, das in der deutſchen Preſſe nicht mit Stillſchweigen übergangen 
werden darf. An dieſem Tage iſt die erſte Locomotive „Le Teſſin“ 
über Teſſiner Boden gefahren. Dieſelbe ſchaffte Wagen nach dem 
Gotthardtunnel. Leider iſt man in den letzten Tagen auf der Seite 
von Airolo im Tunnel wieder auf große Waſſermaſſen geſtoßen. 

, yanien 

Madrid, 16. Auguſt. [Die Entwaffnung der Freiwilli⸗ 
gen. — Zum Aufftand in Valencia. — Aus Carthagena. 
In der Provinz Sevilla find die Anordnungen des Miniſters des 
Innern xaſch genug befolgt worden; ſämmtliche Freiwilligencorps find 
ſchon entwaffnet, mit Ausnahme des tegierungstreuen Bataillons in 
Utrera, welches ſeine Waffen behält, eine Belohnung für ſeinen tapfern 
Widerſtand gegen die aus Sevilla anmarſchirte Rebellenabtheilung, 
welche den Aufſtand auch nach Utrera verpflanzen wollte. Ebenſo 
werden die meuteriſchen Elemente in Cadiz durch die Entwaffnung 
weniger ſchädlich gemacht. Der neue Gemeinderath, der in letzterer 
Stadt jetzt waltet, hat die früheren Beamten wieder eingeſetzt und die 
unter Salvoechea's Dictatur geſchloſſenen Kirchen wieder geöffnet. In 
Valencia ſollen wichtige Schriftſtücke gefunden fein, welche über die 
Entwicklung des Auſſtandes Licht verbreiten. Beſſer wäre es jedoch, 
hatte der General Martinez Campos ſtatt der Schriftſtücke der Rebellen 
dieſe letzteren ſelber erfaſſen können, ehe fie, angeblich 1000 Mann 
ſtark, ſich an Bord des ihrer im Hafen Grao hartenden Dampfers 
Matilda zurückzogen und ſich in Sicherheit brachten. Wie man 

hort, find die Flüchtlinge bei Rada an der Küſte der Provinz Alicante 
gelandet, haben von dort aus einige Küſtenſtädte gebrandſchatzt und rücken 
ſetzt gegen Aleoy vor. Jedenfalls wollen fie mit den Auſſtändiſchen 
aus Carthagena zuſammentreffen, dürften aber, wenn fie keine andere 
Richtung einſchlagen, zuletzt doch noch abgeſchnitten und gefangen wer⸗ 

den. Eben jo könnte es dem rebelliſchen Abgeordneten Perez Guillen, 
auch el Enguerino genannt, gehen, der ſich an der Spitze einer Bande 
in Chiba, Provinz Valencia, befand. In Carthagena ſelbſt ſcheinen 
die Auftührer trotz der Niederlage bei Chinchilla und der kampfloſen 
Beſetzung der Stadt Murcia durch den General Martinez Campos 
ſich auf längeren Widerſtand vorbereiten zu wollen. Der Wohlfahrts⸗ 
ausſchuß hat alle männlichen Einwohner über 16 Jahre zu den Waffen 
berufen und die Intendantur beauftragt, alle Lebensmittel zur ſpäteren 
Verihellung in Beſchlag zu nehmen. Wenn die Rebellen außer dem 


— 


Kampfe gegen die Regierungstruppen auch noch ihre Drohung aus⸗ F 


führen wollen, die in der Bucht von Escombreras ankernden fremden 
Kriegsſchiffe anzugreifen, ſo haben ſie für eine Zeit lang die Hände 
voll zu thun, bis ihre endliche Niederlage ihnen die Arbeit abnimmt. 

[Der General Turon] hat zur Reorganiſatlon der Armee von 
Aragonien und Catalonien in San Gregorio bei Zaragoza ein Lager 
aufgeſchlagen, wohin er ſchon mehrere Truppenabtheilungen aus Bar⸗ 
eelona und Lerida herangezogen hat. N i 


* 
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habe. Doch iſt es fraglich, ob er mehr beſetzt hat, als die Vorſtadt 
Roſer, welche bei dem Kampfe zum Theil in Flammen aufgegangen 
ft. Von Manreſa und Barcelona find Verſtärkungen nach Berga mar⸗ 
ſchirt. Aus den baskiſchen Landen und Navarra vernimmt man, daß 
Don Carlos in Pena Plata angekommen iſt und nach einigen Tagen 
der Ruhe den großen Plan ausführen wolle, ſeine Truppen in Cata⸗ 
lonien zu inſpieiren. Die carliſtiſche Junta von Alava hat die alten 
Fueros ganz und gar hergeſtellt und die Cioilehe abgeſchafft. In der 
Provinz Guadalajara hat der aus dem ſiebenjährigen Carliſtenkriege 
bekannte Ramirez das Commando über die dortigen Anhänger de 
Prätendenten übernommen. i 

[Der Miniſter der offentlichen Arbeiten] hat einen Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen Errichtung gemiſchter Juries von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern vorgelegt. Diefe Schiedsgerichte ſollen alljährlich im 
October einen allgemeinen Congreß in Madrid abhalten und haupt⸗ 


ſächlich über die Länge des Arbeitstages und die Höhe der Löhne Be⸗ 


ſchluß faſſen. 
roßbritannien. 


E. C. London, 13. d [Vom Hofe.] Der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden haben ſich in Osborne zum Beſuche bei 
der N Victoria eingefunden. — Der Hof ſiedelt morgen nach Bal⸗ 
moral über. 

[Der neue Maſter of the Rolls, Sir George Jeſſel, !] iſt der 
erſte' jüdiſche Richter in England. Sir George wurde geboren im 
Jahre 1824, ſtudirte und graduirte mit glänzendem Erfolg an der Londoner 
en und wurde 1848 zum höheren Advocatenitande zugelaſſen. Erſt 
im Jahre 1868 wurde er von Dober im Intereſſe der Liberalen ins Par: 
lament geſchickt und im November 1871 folgte er dem jetzigen Attorney⸗ 
General, Sir John Coleridge, als Solicitor.Öeneral, Durch die Erhebung 
Sir George's, der natürlich in den Geheimen Staatsrath aufgenommen 
werden wird, auf die Richterbank wird der Parlamentsſitz für Dover vacant. 

Gerichtliches.] Am 18. d. M. wird auf dem Ceutral⸗Criminal⸗Ge⸗ 
richtshofe vor dem Richter Archibald der Prozoß gegen die Gebrüder Bid⸗ 
well und Conſorten wieder aufgenommen werden und wohl die ganze Woche 
beanſpruchen. Die vor dem Lord⸗Mayor niedergelegten Zeugenausſagen 
und im Manſion Houſe geführten Verhandlungen ſind gedruckt worden und 
fie geben einen Band von 242 Filioſeiten. Seit Menſchengedenken iſt ein 
jo großartiger Prozeß vor keinem Lord⸗Mayor geführt worden. Der Bericht 
über den Prozeß gegen Operend und Gurney umfaßte nur 164 Folioſeiten. 
In dem gegenwärtigen Falle ſind nicht weniger als 104 Zengen vernommen 
worden. Die Verhandlungen wurden über einen langen Zeitraum, vom 
1. März bis zum 2. Juli, verſchleppt, weil die Flucht, die Verhandlungen 
wegen der Auslieferung und die Reiſen von Havannah reſp. Newyork die⸗ 
delben verzögerten. Noyas, der ſchon über fünf Monate fich in Haft befin⸗ 
det, iſt durch dieſelbe ſehr heruntergekommen. Es verdient bemerkt zu wer⸗ 
fen, daß er ſich während der ganzen Haft wufterhaft betrug, im Gegenſatze 
zu dem Leichtſinne, den Macdonnell und Auſtin Bivwell zeigten. Einma 
während der Verhandlungen, als ein Brief des Nopes an ſeine Eltern, in 
dem er die Hoffnung ausdrückie, ſie unterſtützen zu können, vorgeleſen 
wurde, brach er in Thränen aus und weinte wie ein Kind. — Eine 
der Hauptzeugen, Ellen Vernon, Maitreſſe eines der Fälſcher, befindet ſich 
unter ſtrenger polizeilicher Bewachung, während der Detective, welcher 
George Bidwell in Edinburg verhaftet hatte, inzwiſchen geſtorben ifi. 

[Das Jahres feſt des Entſatzes von Derry] wurde in den pro: 
teſtantiſchen Kreifen Irlands mit großem Eclat gefeiert. Kanonenſchüſſe er⸗ 
öffneten die Feſtlichkeiten und blaue und hochrothe Fahnen und Flaggen 
wurden überall entfaltet. In Londonderry begab ſich ein großartiger Zug 
nach der Kathedrale, wo der Lord Biſchof einen Gottesdienſt abhielf. Aus 
allen Theilen des nördlichen Irlands ſtrömten zahlreiche Gäſte herbei und die ame⸗ 
rikaniſchen Delegirten, jo wie die hervorragendſten Mitglieder der orangiſtiſch en 
Großloge nahmen Theil an dem Aufzuge. Selbſtverſtändlich kam es zu 
einigen Raufereien und Verhaftungen wurden vorgenommen. 

E. C. London, 14. Aug. [In Irland] hat mit dem Anbınd) 
der Paxlamentsferien die Agitation für Home Rule wieder mit 
friſchen Kräften begonnen. Die Sache wird geſchäftsmäßig genug be⸗ 
trieben und die Führer der gerade beſonders wühlenden Partei wiſſen 
mit viel Geſchick die Erörterung fo zu geſtalten, daß ihnen der Stoff 
nicht leicht ausgeht. Ein Beiſpiel dieſer Geſchicklichkeit hat in den 
letzten Tagen erſt wieder Hr. Butt geliefert, der in⸗ und außerhalb 
des Parlamentes das Banner der neuen Repealpartei trägt. Nachdem 
er in Waterford in einer kühnen Rede ziemlich deutlich, wenn auch 
noch in verdeckter Weile geſagt, Irland müſſe Home Rule haben, und 
wenn es nicht auf friedlichem Wege zu ſeinem Rechte komme, ſo müſſe 
es auf andere Weiſe verſucht werden, ließ er ſich einige Tage ſpäter 
in Dublin vernehmen, um feine Worte näher zu erklären. Er ver: 
wahrte ſich eniſchieden gegen die Behauptung, als habe er die Anwen⸗ 
dung von Gewalt befürwortet, und ſetzte dann auseinander, was dle 
Home Rule⸗Partei verlange. Seine Forderungen laufen auf ein iri⸗ 
ſches Parlament mit einem verantwortlichen iriſchen Miniſterium für 
iriſche Angelegenheiten hinaus, während die eigentliche Reichsgeſetzge⸗ 
bung dem Reichsparlamente verbleiben ſollte. Im Uebrigen rleth Herr 
Butt feinen Zuhörern, nur Anhänger des Home Rule⸗Programms ins 
Parlament zu wählen und verhieß ihnen, er werde ſorgen, daß die 
Moſſe der kriſchen Wähler in engliſchen Städten ebenfalls bei den 
bevorſtehenden allgemeinen Wahlen im Intereſſe Irlands verwerthet 
werden ſolle. Was die Fortſchritte der Home Rule⸗Paxiei an⸗ 
belangt, ſo ſind dieſelben äußerlich wenigſtens unleugbar, indeſſen man 
darf ſich über die Bedeulung derſelben nicht täuſchen. So lange die 
Zahl der Home Ruler im Parlament gering war, beſtanden dleſelben 
in gleichen Theilen aus treuen Anhängern der Partei, jo wie aus 
ſolchen Mitgliedern, welche ihren Wählern gegenüber ſich verbindlich 
gemacht hatten, für das neue Programm zu ſtimmen. Die fpätere 
Veiſtärkung der Partei fällt indeſſen faſt ausſchließlich unter die letztere 
Kategorie, und obſchon darin äußerlich ein Gewinn liegt, jo kann man 
ſich doch andererſelts der Erkenntniß nicht verſchließen, daß in Wirklich⸗ 
keit dieſe Zunahme ein bedenkliches Element der innern Schwäche birgt. 
Iriſche Parlamentsmitglieder find zu allen Zeiten den Lockungen des 
Patronageſeeretärs oder Einpeltſchers gegenüber ſehr empfänglich gewe⸗ 
ſen und die Leichtigkeit, mit welcher manche derjenigen, welche 
ohne Murren den miniſteriellen Winken folgen, in letzter Zeit 
vor ihren Wählern das Home Rule⸗Programm ſich haben gefallen 
laſſen, läßt faſt darauf ſchließen, als ob ſich bereits ein modus 
vivendi zwiſchen ſanfter Agitation für einen Ausgleich mit Irland 
und treuer ſtimmbereiter Anhänglichkeit an das Cabinet Gladſtone 
gefunden hätte. 

[Reſolution für J. Bright.] Auf der Ausſchußſitzung der 
Birminghamer liberalen Vereinigung wurde die Annahme eines Sitzes 
im Cabinette von Seiten J. Brights, der bekanntlich Parlamenismit- 
glied für Birmingham iſt, beſprochen und folgende Reſoluſton ange⸗ 
nommen: ; 

„Dieſe Verſammlung wünſcht ihrer herzlichen Befriedigung Ausdruck zu 
geben darüber, daß Herr Bright wieder ſo weit hergeſtellt iſt, um die Ver⸗ 
antwortlichkeit eines Miniſterpoſtens übernehmen zu können. Die Verſamm⸗ 
lung betrachtet ſeinen Eintritt in das Miniſterium als eine Bürgſchaft da⸗ 
für, daß die künftige Politik die gerechten Forderungen der liberalen Partei 
befriedigen und in Harmonie fein wird mit der bürgerlichen und religiöſen 
reiheit, der Herr Bright ſchon ſolch' ausgezeichnete Dienſte geleiſtet hat“. 

[Sir Samuel Baker.] Nach den befitgen Angriffen, welche 
Seitens der geographiſchen Geſellſchaft zu Dresden gegen Sir Samuel 
Baker als einen „neuen Münchhausen“ gerichtet worden find, ſcheint 
die Billigkeit zu verlangen, duß die Aufmerkſamkeit der deulſchen Preſſe 
auf die geſtern in der „Times“ und dem „Sheffield Daily Telegraph“ 
veröffentlichten Schreiben des anglo⸗egyptiſchen Paſcha gelenkt werde. 
Wie Sir H. Rawlinſon zur Rechtfertigung ſeines Freundes hinzufügt, 


[Die Sarliften] behaupten, daß Triſtani Berga wieder erobert ſchloß ſich Baker der Anſicht, daß der See Tanganylka 
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d der Alber 
Nyanza ein Waſſer ſeien, auf die durchaus glaubw 8 e 
Ausſagen von eingebornen Kaufleuten aus Kang alcenenden 
fahrung zu ſprechen ſchienen. Nach den Entdeckungen elohaan Et⸗ 
und Stanley's entbehrt die Annahme allen Halls. Allein 1 
telegraphirte, war er über jene Entdeckungen noch nicht Baker 
cht unterrichtet 
und meinte in Ermangelung beſſerer Beweiſe den Ausſagen de 
als zuverläſſig empfohlenen Eingebornen Glauben ſchenken zu 910 * 
In ein Telegramm läßt ſich kein voller und ausführlicher Comme 115 
zuſammenfaſſen und Sir Samuel wird auch jedenfalls angenommen 
men 
haben, daß man ihn aus ſeinen Briefen, nicht nach ſeinen Telegra 
men richte. In Khartum erfuhr er die Reſultate der Aloingſtoneſchen 
und Stanley'ſchen Forſchungen, und da er dieſe für glaubwürdl N 
hielt als das Zeugniß feiner afrikaniſchen Gewährsmänner, ſah er he 
gezwungen, feine frühere Anſicht zurückzuziehen und ſich als geläufcht 
zu bekennen. Baker hofft im Laufe des September in England ein⸗ 
zutreffen und Sir H. Rawlinſon erwartet, daß er ſich bei der Zuſum⸗ 
menkunft der Britiſh Aſſociation in Bradford werde bethelligen können. 
Dem Reiſenden wird dann Gelegenheit werden, über feine Etfahrunge 
ſelber Rede und Antwort zu ſtehen und zweifelsohne intereſſante Ml 
theilungen zu machen, die ihn hoffentlich vom Verdacht des Dresden 
Geographen reinwaſchen werden. Eigenthümlich iſt jedoch, daß 
„Daily Telegraph“, der doch für geograpiſche Forſchungen ein fh 
warmes Herz hat und über alle Tagesereigniſſe correct unterrichtet fei 
will, geſtern über die „700 Meilen lange Waſſerfläche“ veclamire 
als ob Llvingſtone's und Stanley's Reiſeergebniſſe nie bis in die Ne. 
dactionsräume in Fleeiſtreet gedrungen wären. Allerdings waren zur 
Zeit, als jener Artikel geichrieben wurde, die letzten Mittheilungen 
Baker's noch nicht veroffentlicht. Dennoch hätte ſich der „Telegraph 
zuſammenreimen können, daß die Annahme der Vereinigung der beiden 
großen afrikaniſchen Gewäſſer noch immer etwas gewagt blieb. 

[Hungertod] Einem parlamentariſchen Berichte entnehmen wir, da 
im Laufe des Jahres 1872 nicht weniger als 83 Perſonen allein in dg 
Centraldiſtrict von Middleſer (Theil Londons) Hungers geſtorben find, 

* London, 16. Auguſt. [Chiſelhurſtſ feierte geſtern feinen 
großen Napoleonstag. Es iſt erſt drei Jahre her, ſeit das zweite 
Kalſerreich zu Fall kam, und ſelbſt wenn die Zwiſchenzeſt länger und 
die Lage iu Frankreich befeſtigter wäre, würde fi in imperialiſſiſchey 
Kreiſen die Erinnerung an die ſchönen Tage der napoleoniſchen Mich 
jedenfalls wach erhalten haben. Die Napoleonsfeter war zahlreſch h, 
ſucht, doch fiel die geringe Zahl anweſender Engländer auf. Der a 
der Neuheit iſt eben geſchwunden; ſogar in der lodteſten Zeit 
todten Satfon wendet ſich die engliſche Aufmerkſamkeit lieber andım 
Gegenſtänden zu. Das ſchauluſtige Dorfpublikum ſchaarte ſich nalie 
lich mit offenen Augen und Mäulern um die Thore von Camden 
Houfe und die Kirche, ſonſt waren jedoch wenig Engländer zungen, 
aus der hohen Welt nur die Herzogin Wiſtwe von Somerſet. Daf 
ſchwärmie es von Fremden, die am Miltwoch und Donnerstag über 
den Canal gekommen waren. Der Bahnhof zu Charing Cross ſchlen 
von Franzoſen militäriſch beſetzt, fo ſtark waren franzöſiſche Uniformen 
vertreten. Natürlich halte der Cadet von Woolwich einen Feiertag et: 
halten, um an Seiten feiner Mutter die ihm geſpendeten Lorbern 
einzuſtteichen. Es war auch mehr einzuſtreichen, denn neben lohaler 
Kniebeugung brachten ihm feine Getreuen von jenſeits des Canale 
greifbare Geſchenke die Maſſe und von nicht geringem Werth. Unter 
Anderem erregte eine geſchmackvolle Nachbildung der Vendomeſänſe in 
Bronze Bewunderung, die ſich von ihrem Poſtament abheben läßt un 
darin verborgen die Darftellung des erſten Napoleon auf dem Parade 
beit zum Vorſchein bringt. Unter den anweſenden Franzoſen find auß 
Rouher und Haußmann zu nennen Prinz Luclan Bonaparte, die Prih 
zeſſin Murat, Herzog und Herzogin Cambacérss, die Herzogin von 
Mouchy, General Graf Lepic, Abbe Puyol, Frau Le Brelon, die Schwe⸗ 
flex des Generals Bourbaki, die Herzöge von Baſſano, Alba, Abrantes 
und Padone, die Marquis de Forget, Chambellan und Clermont Tongene 
und Grafen La Chapelle, Caramon und Tehan. Zur beſonderen Chr 
bezeigung hatte ſich ein langer Zug „Jeunesse Française“ einge 
den, aus Knaben und Mädchen beſtehend, ſämmilich mit grüner Stelle 
am Arm. An ihrer Spitze marſchirten vier alte Gardiſten auß die 
Zeit des erſteu Napoleon, in ihren hiſtoriſchen Uniformen. Wegen dig 
Feſtes Maria Himmelfahrt wurde in der katholiſchen Kirche gegen hal 
zwölf Meſſe geleſen. Dieſer Feier wohnten Alles in Allem gegen okt 
hundert Menſchen bei. Um neben der Jungfrau Marta den weltlichen 
Helden des Tages nicht in Vergeſſenheit gerathen zu laſſen, wurde die 
napoleoniſche Flagge in die Kirche gebracht, und die alten Gardiſſen 
poſtirten ih im Verein mit mehreren Soldaten des zweiten Kaiſerriſcht 
vor das Grab des verſtorbenen Kalſerz. Der Priefter Goddard hielt 
die Predigt, welche er nach altfranzöſicher Sitie nicht an die Gemeinde, 
ſondern den anweſenden „Monſeigneuk“ nichtete, dem er als den will 
digen Sohu eines ſolchen Vaters und einer ſolchen Mutler alle mög 
lichen Tugenden nachrühmte und die Mahnung mitgab: Halte aul 
Er ſchloß mit den Worten prospera, procede et regna! Nach d 
Kirche hielt die Kaiſerin in Camden Houſe einen öffentlſchen Empfang 
an dem gegen tauſend Menſchen Theil nahmen. Auch dle „fran zöſiſhe 
Jugend“ mit ihren alten Gardiſten war wieder zur Stelle. Nah 
einiger Zeit wurden die Gäſte in weltem Halbkreiſe aufgeſtellt. Dielen 
ging die Kalſerin von links nach rechts, der Prinz gleichzeitig DON 
rechts nach links ab. Der Peinz war mit feiner Promenade fell 
Die Kaiſe tin verbrachte dabei über eine Stunde, indem fie fid mi 
Allen eingehend unterhielt. Zum Schluß hielt der kaiſerliche Ju 
eine kurze Anrede, worin er den Anweſenden für ihre Thelllhme 
dankte. Seine Worte wurden wiederholt durch die Rufe unterblochen; 
Es lebe Napoleon IV.! es lebe die Katferin! es lebe der Katfer! 


Amerika. 


Newyork, 1. August. [ueber die Parteiverhältniſſe in 
den Vereinigten Staaten] ſchteibt die „Newy. H.⸗Ztg.“ 
Staat Ohio ſcheint der Centralpunkt zu ſein, von welchem die neuen 
Parteibildungen ausgehen. Die vlelberſprechende, liberal⸗republlkaniſche 
Bewegung erlebte daſelbſt während der Eincinnati⸗ Convention ihre 
Glanzperiode und grub ſich dort durch die Aufſtellung der Candidalut 
Greeley's mit eigenen Händen ihr Grab. Eine jetzt in Columbus /, 
Ohio, abgehaltene Verſammlung gab dem Wunſche nach einer neuen 
Parteibildung, welcher bei vielen, ſelbſt denkenden Bürgern immer 
ſtärker hervortritt, abermals den erſten Ausdruck. Es kamen dort f 
Liberal⸗Republikaner zuſammen, um Candidaten für die im ga! 
ſtattfindenden Staatswahlen aufzustellen. Gleichzeitig fand ſich 11 
derjenige Flügel der Demokraten ein, welcher zur Ginfiht gelangt Au 
daß die demoksatifche Partei ein überwundener Standpunkt und 1 1 
ihrem Banner kein entfcheidender Sieg mehr zu ersingen iſt. Die 1700 
beral⸗Republikaner beſchloſſen, ihre Organifatton aufzulösen und ſich a 
anweſenden Demokraten anzuschließen. Man einigte ſich über die 500 
zuſtellenden Candidaten, welche zur Hälfte aus Republikanern und 155 
andern Hälfte aus Demokraten beſtehen. Man nahm ein 1 15 
an, welches im Eingange beſagt, „daß beide Parteien, ſowohl 10 
publikanſſche wie auch die demokratiſche, ſich vollſtändig überlebt 77 
und daß die Intereſſen des Gemeinwohls gebieteriſch eine neue Pa 11 
Organiſation verlangen“. Weiterhin ward die republikaniſche Pa 
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a Siebftah 
$ ben dae auf Koſten der ganzen Beoöfterung bereichern. Die 
neue Partei 
bönnen wir 
mokraten werden von 
haltenden Convention ihre eigenen Gundibalen aufſellen, wodurch der 


Sieg der Republikaner in den Herbſtwahlen faſt zur Gewißheit wird. 
Auch die Liberal⸗Republikaner Newyorks haben wieder ein Lebenszeichen 
von ſich gegeben. Sie ſind in Saratoga zuſammengekommen, wo ſich 
Ahnen ein kleiner Theil ehemaliger Demokraten angeſchloſſen hat. Man 
ſſt doit indeſſen über bloße Redensarten nicht hinausgekommen, da man 
ſich darauf beſchränkte, ein Comite zu ernennen, welches weiler vorzu⸗ 
nehmende Schritte vorläufig in Erwägung ziehen fol. Auch dieſe Ber 
wegung wird, gleich derjenigen in Ohio, von nur geringem Einfluß auf 
pie Herbſtwahlen fein; dennoch verdienen dieſe ſich allerwärts kundge⸗ 
benden Beſtrebungen, ſich der alten Parteifeſſeln zu entledigen, Beach⸗ 
tung. Sie deuten an, daß ſich das Volk in ſeinem bis jetzt noch dun⸗ 
keln Drange des rechten Weges bewußt iſt und ihn ſicherlich auch finden 
Das Vertrauen zu ben bisherigen Führern iſt abhanden gekom⸗ 
e alten Schlagwörter haben ihre Kraft verloren und aus der 
len Gährung wird ſich die neue Partei bilden, wle ſehr ſich auch 
dle alten Partelklepper und Aemterjäger dagegen ſträuben mögen. In 
Birginten hat die republikaniſche Convention getagt, wobei es als Zei⸗ 
en der Zeit Beachtung verdient, daß ein Farbiger zum Vorſitzenden 
erwählt wurde. Als Candidaten für das Amt des Gouverneurs ſtellte 
man den Oberſten Hughes auf, welcher während der Rebellion ein 
elftiger Kämpfer auf Selten der Südſtaaten war, ſeit Beendigung des 
Krieges aber mit allen Kräften auf Wiederherſtellung der Eintracht 
i hingearbettet hat. Die Convention billigte alles, was die jetzige Re⸗ 
gerung bisher gethan, und warf ſich daher mittelbar zu Vertheſdigern 
des Dläten⸗Diebſtahls auf. Das durch den Tod von Salomon P. 
Chaſe erledigte Amt eines Ober⸗Bundestichters iſt vom Präfldenten 
noch nicht beſezt worden. Herr Grant hat ſich dahin ausgedrückt, daß 
er mit der Ernennung bis zum Zuſammentritt des Congreſſes warten 
und alsdann nur eine Perſoͤnlichkelt ernennen werde, welche dem gan⸗ 
zen Lande und nicht nur einer einzelnen Partei annehmbar fein ſoll. 
Wie geben uns der Hoffnung hin, daß dieſer löbliche Vorſatz im Laufe 
der Zeit keine Veränderung erfahren möge. 5 g 
[das Kriegsgericht über die gefaugenen Mod oc⸗Indianer 
begann feine Sitzungen in Fort Klamath, Oregon, am 5. Juli. Nur die 
des Mordes des Generals Canby und der Friedenscommiſſare beſchuldigten 
Indianer wurden vorgeführt. Die Verhandlungen dauerten bis zum 9. Juli. 
Das Urtbeil des Kriegsgerichtes wird geheim gehalten und ſoll dem Präſi⸗ 
denten zur Beſtätigung vorgelegt werden. Die ſchon früher von der Grand 
Zury in Oregon wegen Mordes angeklagten Modoc⸗Indianer werden nicht 
In een e geſtellt, ſondern den Civilbehörden des Staates über⸗ 
tefer erden. 
Waſhington, 13. August. [Zur Wiener Weltausſtellung.] 
Der Bericht des amerikaniſchen Geſandten in Wien, Herrin Jay, be⸗ 
züglich der von der amerikaniſchen Regierung angeordneten Unter 
ſuchung über die Verwaltung des amerikaniſchen Departements und 
der Wiener Ausſtellung, verwirft mit Strenge das Verfahren der uw 
ſprünglichen amerikaniſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion. 
[Stepban Molitor,] einer der älteften deutſchen Journaliſten 
Amerikas, der dieſem Berufe länger als 40 Jahre in den Vereinigten 
Staaten obgelegen, iſt in Cincinnati im Alter von 68 Jahren geſtorben. 
Er wurde geboren zu München, wo er Jura ſtudirte, aber 1830 nach Amerika 
auswanderte, wo er 1834 die „New⸗Porker Staatszeitung“ begründen half. 
In Philadelphia redigirte er ſodann den „Demokrat“ und in Buffalo den 
Weltbürger“. Im Sabre 1840 kam Molitor nach Cincinnati, wo er das 
1 Voſtsblatt“ gründete, bis 1863 leitete und ſpäter noch dann und wann für 
dieſe Zeitung ſchrieb. 5 
Braſilien. [Der Biſchof von Pernambuco! hat ſich nach 
einem Telegramm aus Rio de Janeiro vom 23. Juli geweigert, 
den ihm von der Regierung zugegangenen Weiſungen zu gehorchen 
und der Präfident der Provinz hat in Folge deſſen die gerichtliche Ver⸗ 
folgung gegen ihn angeſtrengt. Außerdem wird noch mitgetheilt, die 
Regierung habe den Kammern angezeigt, fie werde energiſche Maß⸗ 
regeln ergreifen, um den Gehorſam der Biſchöſe gegen die Landes⸗ 
geſetze zu erzingen. Die Weiſungen, welchen der Biſchof von Per⸗ 
nambueo den Gehorſam geweigert, find augenſcheinlich diejenigen, in 
welchen ihn der Stadtrath aufforderte, die gegen die Freimaurer ver⸗ 
hängte Exkommunikation rückgängig zu machen. Es war ihm, wie 
bereils früher mitgetheilt wurde, anbefohlen worden, der Verfügung 
gemäß innerhalb eines Monats zu handeln. Daß der Biſchof in 
Uebeteinſimmung mit den übrigen braſiltaniſchen Prälaten vorgeht, 
if kaum zu bezweifeln, und es ſtellt ſich ſomit in Südamerika ein ähn⸗ 


cher Conflict zwiſchen Staat und Kirche dar wie in Deutſchland. )) 


Allem Anſcheine nach wird der Kakfer von Braſilien übrigens die Be: 
hauptung der Ultramontanen, als ſei Aehnliches wie das Verfahren 
der deutſchen Reglerung unerhött und überhaupt nur unter einer pro⸗ 
leſtantiſchen Spitze möglich, gründlich zu Schanden machen und noch 
ſchärſer durchgreifen, als es in Deutſchland geſchehen if. 


Provinzial-Beitung. 

Breslau, 19. Aug. [Der Herr Oberpräſident Freiherr 
von Kordenflocht] it aus Oberſchleſten wieder hierher zurückgekehrt. 
Valbine intereſſante Erklärung.] Die hier erſcheinende „Schleſiſche 
Meng“ enthält in ihrer heute außgegebenen Nr. 193 Folgendes: 

f n rklärung. 

igen ich geahnt, daß die Belheiligung an der vielbeſprochenen „Adreſſe 
fal be Kaſholiken“ als Auflehnung gegen die geistliche Obrigkeit, ja als 

ſelber von der Kirche aufgefaßt und daß den geiſtlichen Unterzeichnern der⸗ 
en nur die Wahl gelaſſen werden würde, zwiſchen Widerruf einerſeits 


Iccheiden, 

Neffe angelobten Ergebenbeit, meine 1 hierdurch zurück. f 

N en 

ih Wi [Die „Allgemeine illuftrirte Weltausſtellungs⸗ Zeitung] 
ke len, die von unſerem geehrten Mitbürger Dr. F. Springmühl in 
ji iber Weiſe revigirt wird, empfiehlt ſich für Intereſſenten und Freunde 
5 Ausstellung als ganz beſonders reichhaltig und e Der Ju⸗ 
don den, Allgemeinen illuſtrirten Weltausſtellungs Zeitung Pr. 12 7. B. 
ei Gieſer Woche iſt folgender: Umſchlag: Kalendarſum. — Mittheilungen 
05 eneraldirection. — an temporäre Ausſtellung des Gartenbaues 
om 15. bis 25. Juni). Lifte der zuerkannten Preiſe. — Ausſteller⸗Adreſſen. 
D alnſerate. — Haupiblatt: Illustrationen: ‚Cafe Szabo im Volksgarten. 
dere billon Coburg. — Der Pavillon des Schah von Perſien. — Das In⸗ 
1 a Pavillons des Schah von Perſien. — Waſchmaſchine von Pierton 
Pari ehaitre in Paris. — Appreturmafchine von Pierron u. Dehaitre in 
fel Perſiſches Zelt auf der Weltausſtellung. — Text: Collectiv⸗Aus⸗ 
l ung eines Großgrundbeſitzers. (Pavillon Coburg.) — Kreuz⸗ und Quer⸗ 
17 in der Weltausſtellung. Von B. M. Kapri. — Eine Weltausſtellungs⸗ 
ie I erſiſches Zelt. — Monaco. — Ausſtellungs⸗Objecte. — Die gra⸗ 
chen Künſte auf der Weltausſtellung. IV. Photograph Emil Rabending. 
5 eſtaurationen und Erfriſchungsorte auf der Weltausstellung. Das un⸗ 
made Weinhaus. — Rundſchau. — Techniſcher Theil. Waſch⸗ und Ap⸗ 
r⸗Maſchinen der Herren Pierron u. Dehaitre in Paris. — Einſendet. 
10 [Geburten und Mortalität.] Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
I bierortg polizeilich angemeldet worden: als geboren 109 Kinder männ⸗ 
gen und 85 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 194 Kinder, mobon 
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34 außerehelich; als geſtorben 109 männliche und 109 weibli 
218 Perſonen incl. 8 kodtgeborener Kinder. che, 


O Hirſchberg, 18. Auguſt. [ Moltke. — Koppenbahn. — Gym⸗ 
naſial⸗Ferien.] Geſtern war Se. Excellenz der General⸗Feldmarſchall, 
Graf Moltke, hier anweſend. Derſelbe traf Nachmittags um 2 Uhr 49 Min. 
mit dem Berliner Zuge aus Gaſtein kommend, hier ein, dinirte im Hotel 
„zum Preußiſchen Hofe“ und fuhr mit dem um 4 Uhr 52 Min. hier ab⸗ 
gehenden Zuge nach Schweidnitz, um ſich von dort auf ſein Gut Kreiſau 
zu begeben. — Die Vermeſſungen zum Bau einer Bahn von Schmiede⸗ 
berg nach der Schneekoppe ſind von Schmieveberg aus bereits bis zur 
uſchwarzen Koppe“ vorgeſchritten. Die durch die Ausſteckungen bis jetzt feſt⸗ 
geſtellte Linie führt von Mittel⸗Schmiedeberg aus zunächſt nach Forſtlang⸗ 
waſſer, von da aber am Weſtabhauge der Tafelſteine und am Eulengrunde 
entlang bis zur ſchwarzen Koppe, an deren dieſſeitigem Abhange die Fort⸗ 
führung bis zur Schneekoppe beabſichtigt wird. Die Vermeſſungen erfolgen 
unter Oberleitung des Ingenieurs Thiele aus Breslau. Die Bahn ſelbſt 
— kein Hirngelpinit, wie man fie hier und da bezeichnet — ſoll als „Zahn⸗ 
bahn“ nach dem Vorbilde der Rigibahn ausgeführt werden. — Die Ferien 
auf hieſigem königl. Gymnaſium begannen am vergangenen Sonnabend und 
dauern in Vereinigung mit den Michaelis⸗Ferien 6 Wochen. Anlaß zu 
dieſer Ausnahme geben Baulichkeiten, die im Gymnaſium zur Ausführung 
gebracht werden, 


Ohlau, 16. Auguſt. [Inſtallation des Kreis⸗ Superintendenten. 
— Zur Schulaufſicht] Nachdem die Allerhöchſte Beſtätigung des zum 
Superintenventen der Diöceſe Ohlau ernannten früheren Superintendenten 
von 1 N.⸗S. und jetzigen Paſtors von Wüſtebrieſe, Herrn Punke, 
erfolgt iſt, wurde in voriger Woche die Amtseinführung deſſelben durch 
Herrn General⸗Superintendent Dr. Erdmann vollzogen. Dem Jnſtallations⸗ 
acte ſelbſt ging eine Rede des Letztgenannten voraus, in welcher derſelbe 
die „Verdammlichkeit des Unglaubens unſerer Zeit“, das Verderbliche des 
„Schwankens und Schwebens“ und die Nothwendigkeit, dem „perſönlichen 
Glaubensſtande“ Aus druck zu geben, darzuthun verſuchte; ſelbſtverſtändlich 
im Sinne und vom Standpunkte eines Unterzeichners reſp. Autors der fa⸗ 
moſen Liegnitzer Erklärung. Die Antritts⸗Predigt des Herrn Punke ergriff 
durch den fie durchwehenden Geiſt der Milde und Verſöhnlichkeit. Die der 
Kirche Enifremdeten, die Gäſte und Fremdlinge in ihr geworden, jo führte 
der Previger aus, müſſen und können wiedergewonnen werden, nicht durch 
äußere Mittel, auch nicht durch Verfaſſungen, ſondern einzig durch chriſtliche 
Duldung und aufrichtige Demuth. In unſerem Bericht über dieſe In⸗ 
ſtallations feier kann ein Umſtand nicht unerwähnt bleiben, der wohl allgemeine 
Bedeutung haben dürfte. Der Herr Gen.⸗Superintendent hatte nämlich durch die 
Geiſtlichen als Schulreviſoren ſammtliche Herren Lehrer des Kreiſes veranlaßt, 
bei dieſer Feier zu erſcheinen, in Folge deſſen an dieſem Tage der Schulunterricht 
ausfallen mußte. Die Amtseinführung eines Superintendenten als ſolcher, 
zumal wenn er nicht zugleich Schul⸗Inſpector iſt, kann doch nur als ein 
rein kirchlicher Alt angeſehen werden und wurden demnach die Lehrer, gegen⸗ 
über der miniſtrriellen Beſtimmung, vaß zu kirchlichen Zwecken weder Lehrer 
noch Schüler während der Schulzeit verwendet werden ſollen, gewiß vor 
die peinliche Frage geſtellt: wem ſie zu gehorſamen haben, ob dem Herrn 
Cultusminiſter oder dem Herrn Generalſuperintendent? Es erſcheint daher 
dringend nöthig zur Vermeidung ähnlicher Mißſtände üher dieſen fraglichen 
Punkt befinitive Entſcheidung herbeizuführen. Am Schluß der Feier wur⸗ 
den die Herren Lehrer von der Kanzel erſucht, ſich in der Saeriſtei um den 
Herrn Generalſuperintendent zu verſammeln, wobei ihnen nachdrücklich ans 
Herz gelegt worden ſein ſoll, ſich ihres engen Zuſammenhanges mit der 
Kirche recht bewußt zu bleiben; denn eine Trennung der Schule von 
der Kirche ſei eine Thorheit. Uehrigens wurden ähnliche Gedanken 
bereits in der Inſtallationsrede in einer Weiſe ventilirt, betont und aus⸗ 
geführt, daß, ſo viele Zuhörer wir darüber ſprachen, alle den Eindruck em⸗ 
pfangen zu haben behaupten, als befinde ſich der Herr Generalſuperintendent 
nicht in völligem Einverſtandniß mit dem Schulaufſichtsgeſez und den 
neueſten Maßnahmen der Staatsregierung; zweifelsohne nur in Folge einer 
irrthümlichen Auffaſſung oder eines Mißverſtändniſſes. 


Brieg, 19. Auguſt. [Philomathie.] Anfang 1860 auf erſte Aure⸗ 
gung vos Dr. phil. Heinrich Schneider (damals am hieſigen Königlichen 
Gymnaſtum in Lehrthätigkeit, jetzt Profeſſor am großherzoglichen Lyceum in 

arlsruhe) gegründet, zählt vie Geſellſchaft (deren Statuten-Zmed „geiſtige 
terhaltung und wiſſenſchaftliche Anregung“ ist) 87 Mitglieder, die böchſte 
ſeit dem Gründungsjahre erreichte Zahl. Die Lehrer der höheren Lehran⸗ 
ſtalten, die Richter und Anwälte, die Aerzte, einige Officiere, vier Geiſtliche 
(von Stadt und Land), einzelne gebildete Männer aus anderen Berufsſtän⸗ 
den bilden den feſten Beſtand der 1860 mit 49 Mitgliedern begann. Vor⸗ 
träge und eine ſtetig wachſende Bibliothek dienen, die Zwecke der Geſellſchaft 
zu erreichen. Im erſten Jahre wurden 29 Vorträge gehalten, während des 
vorigen 10 von Dr. phil. Bielſchowsky (über den Begriff des Schönen), 
Gewerbeſchulehrer Ulffers (aus Darwin), Gymnaſiallehrer Görlitz 
(Bühnenſpiele ꝛc. der alten Römer), Dr. med. Baſſet (Mediciniſche Capitel), 
Gymnaſtaldirector Prof. Guttmann (sur Philosophie des Unbewußten und 
über den Philoctet des Sophokles), Profeſſor Schönwälder (Topographie 
und Alierthümer Athen s), Oberlehrer Dr. Döring (die Colonien des Alter: 
thums und der Neuzeit), Rietor Kurts (der „Ritſcheberg“ im Oderwalde 
bei Brieg). Seit Januar 1873 wurden Vorträge gehalten: Ueber den Ur⸗ 
ſprung der Sonnenwärme (Gewerbeſchullehrer Ulffers), über Strauß Alter 
und Neuer Glaube (Paſtor prim. Lorenz), Zur Geſchichte des Idealismus 
Dr. med. Baſſet), Ueber den hohen Standpunkt der deuiſchen Geſchicht⸗ 
ſchreibung in der Gegenwart (Paſtor Wohlfahrt in Tſchöplowitz), Weſen 
und Entwickelung des modernen Socialismus (Stadtrat) und Kämmerer 
Arnecke), Neue Hypotheſen über die phyſikaliſche Beſchaffenheit der 
Himmelskörper, beſonders der Sonne und Kometen (Gymnaſtallehrer 
Duda). Ueber jeden Vortrag erſcheint ſeit einer Reihe von Jahren 
im „Oder⸗Blatt“ eine Inhalts⸗Skizze, in der Regel vom Vortragenden 
ſelbſt oder vom Biblioihekar verfaßt. — Die Bibliothek, zuerſt von 
r. phil. Schneider bis zu ſeinem Weggange (1863) verwaltet, ſteht ſeit⸗ 
dem unter Leitung des Dr. med. Baſſet als Mitglied des Vorſtandes und 
iſt auf nahezu 1400 Bände gewachſen durch Neu⸗Anſchaffungen aus allen 
Fächern des Wiſſens und berechnet für die Bedürfniſſe der allgemeinen Bil⸗ 
dung. Dieſelbe it in verſchließbaren Glasſchränken im Schärff chen Ge⸗ 
werbehauſe aufbewahrt, wo ver Geſellſchaft gegen mäßige Miethe ein eigenes 
Vereinszimmer angewieſen iſt. Nebenbei beſteht ein beſonderer Leſeverein 
für Zeitſchriften unter den Mitgliedern. Für den Fall der Auflöſung ver 
Gefellſchaft iſt der Stadt in den Statuten Anwartſchaft auf den Beſitz der 


zuſammen 


Bibliothek zugeſprochen, deren Bücherſchatz bereits ein recht werthvoller iſt. 8 


Die Jahresbeiträge find gering, 2 Thaler, ausgenommen den Zeitihriften- 
Verein. Vorſitzender iſt feit Gründung der Geſellſchaft ununterbrochen 
Gymnaſial⸗Director Profeſſor Guttmann. Der rege Aufſchwung, welchen 
die Geſellſchuft neuerdings genonnen (in Folge eines vom Bibliothekar 
Anfang d. J. verſchickten Rundſchreihens iſt zahlreicher Beitritt erfolgh, 
giebt Zeugniß, daß hier neben dem Geiſte realiſliſcher Thätigkeit auch ein 
ideal⸗wiſſenſchaftlicher Geiſt nach Vereinigung ſtrebt und das dem neuen 
Bücherverze chuiß vorgedruckte ſchöne Wort aus Guſtav Freytags „Verlo⸗ 
rener Hansoſchrift“ kennzeichnet den Sinn, in welchem die Bibliothek ge⸗ 
gründet wurde und weiter gefördert wird: „Die Bücher ſind die großen 


Schätzehüter des Menſchengeſchlechts. Das Beſte, was je gedacht und er⸗ 


funden worden, bewahren ſie aus einem Jahrhundert in das andere und 
jie verkünden, was einſt auf Erden lebendig war. Seit ſie erfunden, liegt 
iu ihnen faſt Alles, was wir willen und Bildung nennen. Das Bu 

ſchließt zwiſchen ſeinen Deckeln in Wahrheit den Geiſt des Menſchen ein.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 18. 19. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 332% 84 331%84 330,58 
Luftwärmee 1200 + 18%7 + 15°5 + 128 
Dana S 5 9 1 1 se in 18 
Dunſtſättigung pCt. pCt. pCt. 
ma | 9.0 | Sp. 2 
Wees heiter. heiter. beiter. 
Wärme der Odee —— 7 Uhr Morgens + 189,6. 


Breslau, 19. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 22 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 


‚Berlin, 18. Auguſt. Die abwartende Haltung, deren ſich die Börſe be 
fleißigt, wurde auch heute nicht unterbrochen, die geſchäftlichen Umſatze be⸗ 
ſchränkten ſich auf das äußerſte Minimum und viele Branchen blieben ganz 
außerhalb des Verkehres. Die eigentliche Grundtendenz kann aber keines⸗ 
wegs als matt bezeichnet werden; denn wenn ſich auch keine Nachfrage ein⸗ 
ftellt, wenn auch die Kauflust fehlt, ſo tritt doch andererſeis auch nirgend 
Angebot auf. Die Geſchäfte ſtagniren eben vollſtändig und deswegen bleibt 
das Coursaiveau meiſt unverändert. Die Contremine betheiligt ſich nur in 
ſehr ſchwachem Maße an dem Verkehre, ein Decouvert ſcheint nicht zu beſte⸗ 
hen, wenigſtens könnte es nur von ſehr geringfügigem Umfange ſein, und zu 


* 


neuen Unternebmungen, beſonders zu erneutem Vorgehen & la baisse fehlt 
eben augenblicklich jede Veranlaſſung. Wo in einzelnen Fällen die vor⸗ 
wöchentliche Courserhoͤhung einen zu lebhaften Gang angenommen hätte, 
ſind die nothwendigen Reductionen bereits geſchehen, und ein weiteres Herab⸗ 
drücken des Courſes ſcheint daher nicht mehr angezeigt. Von den internationalen 
Speculationspapieren traten heute Lombarden bedeutend in den Vorder⸗ 

grund, dieſelben konnten ihren Sonnabendcours nicht behaupten und muß⸗ 
ten ih auch im ferneren Verlaufe des Geſchäftes Courseinbußen gefallen 
laſſen. Gegen dieſes Effect ſprachen verſchiedene Veranlaſſungen, einmal 
befriedigte die jüngſte Wocheneinnahme der Bahn, welche die entſprechende 
Einnahme des Vorjahres nur um 6000 fl. überſtieg, durchaus nicht, dann 
aber verſtimmte auch die neu ausgeſchriebene Emmiſſion neuer Prioritäten 
(vergl. Bantzeitung) recht erheblich. Oeſterr. Credilactien gingen bei ſehr 
geringem Geſchäft im Courſe zurück und Franzoſen blieben ganz vernach⸗ 
läſſigt. Von öſterr. Nebenbahnen zeichneten ſich Eliſabethbahn, Ba 
Böhmiſche, Joſeſhahn durch lebhafteres Geſchäft aus, Galizier waren aber 
in Folge der Verhaftung des Directors offerirt, auch Oeſterr. Nordweſtbahn, 
und Kafchau⸗Oderberger niedriger. In auswärtigen Fonds war der Ver⸗ 
kehr ziemlich rege und faſt alle Deviſen konnten mehr oder weniger 
umfangreiche Courserhöhungen durchſetzen. Oeſterreichiſche Renten be⸗ 
liebt, Türken und Amerikaner, beſonders 85er anziehend, Ruſſiſche 
Werthe feſt und beliebt, Preußiſche und Deutſche Fonds ſehr ſtill und un⸗ 
verändert. Köln⸗Mindener Prämien⸗Autheilſcheine höher. Prioritäten biel« 
ten ſich in ruhigem Verkehr bei feſter Stimmung. Von Preußiſchen waren 
4% gefragt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte war der Verkehr ſehr fill. 
Die theiniſch⸗weſtfäliſchen Deviſen wegen Geſchäftsloſigkeit unverändert. 
Potsdamer und Stettiner nachgebend, desgleichen auch Rumänen. Von leich⸗ 
ten Bahnen Nahebahn, Tamines, Lüttich belebt, Schweizer Union ſehr Felt. 
Prämien⸗Geſchaft faſt ohne Verkehr. Sehr ſtill und eher matt waren Bank⸗ 
Actien, von denen nur einzelne Effecten eine Ausnahme machten. Preuß. 
Credit höher und Centralb. für Bauten ſteigend. Induſtriepapiere wenig 
feſt. Johannisthal beliebt, Südend, Centralfactorel, Allgem. Häuſerbau 
Chemnitzer Bauverein belebt, Münnich, Freund, Centralheizung, Viebhof 
bejjer, Continental⸗Gas, Faconſchmiede, Weſtend recht lebhaft und anziehend, 
Germania ſehr gefragt, obne genügend Material. Victoriahütte niedriger, 
Laura wenig feſt, Stolberg⸗Actien lebhaft und beſſer. enten 8.80 er. 

* ank⸗ u. H.⸗Z. 


Königsberg, 16. Auguſt“ [Wochenbericht von Crohn u. Biſchoff. ] 
Wir hatten in dieſer Woche ſehr veränderliches Wetter und litt die Ernte 
namentlich durch viele Strichregeu, welche dadurch nicht nur erheblich ver⸗ 


zögert, ſondern auch in der Qualität bedeutend verſchlechtert wird. Wir 
0 5 — 5 15 200, des Nachts 10—14 Wärme bei W., S., S. O., 
„ W. ⸗Wind. 

Da uns nun ſchon von allen Seiten zuverläſſige Berichte Über den Aus⸗ 
Tall oder die Hoffnung der neuen Ernte vorliegen, ſo hefeſtigte ſich auch die 
Stimmung mehr und mehr. Das Reſultat läßt ſich kurz dahin 
zuſammenfaſſen, daß Oeſterreich⸗Ungarn eine kaum mittelmäßige, 
Italien eine mittlere und Frankreich eine nahezu ungenügende Ernte erwar⸗ 
ten. Die Hauſſe behielt an allen größten Getreide⸗Börſen fortdauernd die 
Oberhand. Es beſſerten ſich Preiſe in Berlin, Amſterdam, Köln ꝛc. bedeu⸗ 
bebe aan England bei letzter Preisnotiz und unveränderten Preiſen 

eharrt. 5 

Bei uns bricht die rechte Lebhafligkeit noch immer nicht durch, da die 
Zufuhren auch in nener Waare, mit Ausnahme von Roggen, kaum nen⸗ 
nenswerth ſind und der Export daher faſt ganz ruht. h 

Weizen unverändert wenig zugeführt, hatte zu letzten Preiſen nur 88 
ringen Umſatz, bez. hochb. 86 Pfd. 115 Sgr., bunt 83 Pfd. 100 Sgr., 
Pfund 107 Sgr., roth 89 Pfd. 110 Sgr. pr. 85 Pfd. / i 

Roggen hatte recht lebhaftes Geſchäft zu beſſeren Preiſen, da auch die 
neue Waare jetzt ſchon reichlicher zu Markte kommt und ſehr geſucht iſt, 
bez. 80 Pfd. 75 Sgr., 81 Pfd. 74%, 74 Sgr., 83 Pfd. 76 Sgr., 84 Pfd. 
77 Sgr. Alles pr. 80 Pfd. ; 5 

Gerſte. Da alte Waare fait geräumt iſt und neue noch wenig berans 
kam, ſo bewegte ſich der Handel in engen Grenzen zu etwas gedrückten 
Preiſen, bez. große 48—55 Sgr., kleine 47—57 Sgr. pr. 70 Pfd. 

Hafer wurde vorwiegend in feiner Waare bei wenig Angebot ſehr rege 
807 85 u 1 Poſten nur ſchwer geräumt werden, bez. 

—i gr. pr. d. 

Rübſen. Die Nachfrage überflügelte in dieſer Woche das Angebot und 
ſtellten ſich Preiſe zu Gunſten der Abgeber, bez. 85 bis 94 Sgr. 

Raps 88—96 Sgr. Alles pr. 72 Pfd. 

Spiritus verfolgte fortdauernde ſteigende Tendenz und legte man dafür 
an: loco 22% Thlr., September 22% Thlr. pr. 10,000 pCt. ohne Faß. 

D. Frankfurt a. M., 16. Aug. [Wochenbericht.] Die in der borans 
gegangenen Woche eingetretene Hauſſebewegnng, welche auf die nun zu Ende 
gehende überging, vermochte ſich nicht in ihrer ganzen Ausdehnung zu be⸗ 
fen leb war das Geſchäft ſtill, wenn ſchon der Grundton der Börſe 

eſt bleibt. 

Im Allgemeinen ſtehen einer Verflauung alle Factoren entgegen. Die 
erſte durch das baldige Ende der saison morte zu erwartende günitige An⸗ 
regung, wird der ſteigenden Richtung um ſo mehr zu Statten kommen, als 
dieſelbe bisher nur in ſehr bedächtiger Weile Terrain gewonnen, zu den 
höheren Courſen in umfaſſender Weiſe Realiſirungen ſtattgefunden haben, 
1 hab 99 8 15 geſchehenen Coursabſchwächungen zu neuem Steigen Raum 

orhanden iſt. \ X 


Vereinsbank 113%, gegen 112%, 5 


Su 0 ves 216, 217% ; Franz⸗Joſef 2273 

ordwe „gegen Franz ⸗Joſe Ar. gegen 228; Eliſab 

229%, gegen 226%; Alfölo-Fiumaner 162%, gegen 160% ; Bullen 
it. B. 214, gegen 210% ; Fünfkirchen Barcſer 178%, gegen 176%; Elb⸗ 

thal 167, gegen 163% ; Ungariſche Nordost 130%, gegen 123. 
Eiſenbahn⸗Prioritäten wurden zu theilweiſe höheren Courſen umgeſetzt. 

Albrechts⸗Prioruaten find bei 74% um 24% böder, Alföld⸗Fiumaner bei 

81%, 2%, Donau⸗Drau bei 69%, % Lemberg⸗Czernowitzer & 664% 

um 2% niedriger. Eliſabeth I. bei 86% um 24% 5% Lombardiſche 

70105 3 0 705 7ler 49%. Staatsbahn ⸗ Prioritäten 60%, Lworneſer 33%, 
oscaneſer 535%. f 5 

Von Fonds waren Oeſterreichiſche Renten belebt. — Silber⸗Rente 66 

F ene 62%, Spanier 17%. — Amerikaniſche Fonds wenig 55 
ndert. F 

Loospapiere ſtill: Oeſterreichiſche 54er Looſe 93%, 60er Looſe 924, 64er 

157%, Eredit⸗Looſe 198%, Ungarlooſe 93%, Raaber Looſe 79 1 


e 


ſchweiger 22%, Finniſche 10. 
Dexiſen gingen in großen Summen um: Wien 105% in kurzer Sicht, 
in langer Sicht 105% ; London in kurzer Sicht 118, in langer Sicht 117%. 
Paris 92%. Belgiſche Platze 93. Amſterdam 93%. 
Von Sorten find Napoleons 9, 20. Sovereigus 11, 47. Imperials 9, 39. 
Geld iſt anhaltend leicht. f 


Trieſt, 18. Auguſt. [Spiritus.] Die fortwährende Steigerung 
der Spirituspreiſe in Preußen hemmte auf unſerem Platze das Geſchaft, 
Conſumenten kauften nur für den allerdringendſten Bedarf und nur von 
Hand zu Mund. Prompte Waare preußiſcher Sprit wenigſtens aus zweiter 
Hand mit Fl. 20% bis Fl. 21½ im Laufe dieſer Woche umgeſetzt, zu letzte⸗ 
rem Preiſe bleibt angeboten. Belgiſcher Sprit prompte Verladung per 
Dampfer wie Hull mit Fl. 18% per Eimer 90 pCt. franco Trieſt geliefert 
verkauft. Auf Lieferung kein Geſchäft. Die preußiſchen Preiſe per neue 
Compagne werden für doch und nicht mehr peculationsiähig gehalten und 
ift es allerdings wahrſcheinlich, daß, wenn Preiſe in Preußen jo boch blei⸗ 
ben, Trieſt ſich vom . 5 10 wo eine reiche Rübenernte in 
. elgien verſorgt. 8 5 

Je Je ſich die Preiſe des Sprits aus den inländiſchen 
italieniſchen Fabriken 10—15 pCt. unter dem Rendiment des preußiſchen. 


18. Aug. [Stettiner Borſespericht.] Weiter: ſchön. 
W 20 R. . 28". Wind: Wei. — Weizen etwas 
feſter, pr. 2000 Pfd. loco gelb. 70-90 Thlr. bez., pr. Auguſt 88 / Thlr. bez., 
pr. Auguſt⸗September 87%, % Thlr. bez., pr. September⸗October 81%, 86, 
85% Thlr. bez., pr. Oclober⸗November 84—85 Thlr. bez., pr. Frühjahr 


ie 19 
15 Dezember 5 % Thlr. bez 
ber ing 2000 Gtr. Weizen, 1000 Ctr. Rüböl. 


Breslau, 19. Auguſt, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geſchäftsverkehr lebha ter, bei reichlichem Angebot, Preiſe zum Theil 


niedriger. H 
Mei i 1 käuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
Weizen nur z billigeren Preiſen ver cht bete Sorte uber lt 


b 7% bis 8% Thlr., gelber 7% —8% 
* 19975 Aa e ee 8 jebr beach lust, pr. 100 Kilog. 
63 „ feinite e r. N \ 
Kehe ſehr He pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., weiße 5% bis 


5 fer matter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4½ Thlr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. | 3 
Erben gut gefragt, pr. 100 Rilog. 55%, Tol. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 44% Thlr. 5 
Lupinen geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 44% Thlr., blaue 334 bis 
3 5 


lr. 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 546 Thlr. 
Mals ober ae pr. 100 Kilog. 5—5 / Thlr. 
59 5 0 07 fe 1 J 
ein ohne Zufuhr. 
f 1 Per 100 h 15 ae Sgr. 05 10 
Winter⸗Raps. 5 5 5 un 


WintersRübfen .- 7 5 ) 
Apen ie Kaufluſt, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen ſchr feſt, ſchleſiſche 92— 96 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12—16% 

12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über 
Tbymothee ohne Aenverung, 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Hamburg, 18. Auguſt. Der Journaliſtentag lehnte geſtern die 
Berathung des preußiſchen Preßgeſetzentwurfes ab in der Ueberzeugung, 
daß der Reichstag bei der Berathung über das Preßgeſetz den vom 
6. und 7. Journaliſtentage vorgeſchlagenen Entwurf zu Grunde legen 
werde. Ferner wurde der Antrag von Stein (Poſen) angenommen, 
wonach bezüglich der Errichtung eines telegraphiſchen Büreaus für die 
deutſche Preſſe die Geldmittel zu den nötbigen Vorarbeiten bewilligt 
und ein Büreau für die Leitung der Vorarbeiten errichtet, ſowie eine 
neue ausführende Commiſſion gewählt wird. Heute wurde Hamburg 
zum neuen Vorort gewählt und Beſchlüſſe über das Annoncenweſen 
gefaßt. Der Antrag von Guido Weiß über Ablehnung der die Scham⸗ 
haftigkeit verletzenden Annoncen wurde angenommen. 
Theil der in dieſer Depeſche enthaltenen Nachrichten iſt von uns ſchon 
in Ne. 383 der Bresl. Zeitung mitgetheilt worden. D. Red.) 

Poſen, 18. August. Ledochowskt erhielt in der Angelegenheit 
Arndt in Filehne elne neue gerichtliche Vorladung zum 28. Auguſt 
mit dem Hinzufügen, daß er m Falle des Ausbleibens in contuma- 

iam verurtheilt werden würde. f 

5 Metz, 15. Auguſt. Die Einweihung des St. Privater Garde⸗ 
denkmals fand in Anweſenheit des Gardecommandeurs Prinz Auguſt 
von Würtemberg und der Depulatlonen, des Generals Manteuffel und 
der Spitzen der Beamten ſtatt. Die Weihrede wurde vom Prediger 


8 Potsdam gehalten. 
Rogge aus Po geh der Prinz ein Hoch auf den Kaiſer aus 


Nach dem Choral brachte 
und 110 Wenn wieder ſein Ruf erfolge, ſo werden Garde und Armee 


wie die 

1 5 Nach einer Salbe wurde die vom Kaiſer geſandte Flagge auf 
das Denkmal aufgehißt. Das günſtigſte Wetter herrſchte. 

Wien, 18. Auguſt. Von den ſchleſiſchen Ausſtellern erhielt die 
gräflich Schaffgotſchiſche Glasfabrik Joſephinenhütte ein Ehrendiplom. 

Kopenhagen, 18. Auguſt. Anläßlich des Beſuchs des deutſchen 
Kronprinzen ſchreibt „Fadrelandet“: „Die Einladung des däniſchen 
Kronprinzen an den deutſchen Kronprinzen, deſſen Gaſt erſterer ge⸗ 
weſen, zeuge von dem polltiſchen Takte deſſelben. Wenn auch Däne⸗ 
mark feine: Anſprüche auf Nordſchleswig nicht aufgebe, jo habe man 
doch keine Veranlaſſung, ſich gegen den Gaſt des königl. Hauses un: 
reundlich zu zeigen. 
ae. 18. Auguſt. Die umfangreichen Befeſtigungsarbeiten dei 
Belfort beginnen Anfang September. Die Nachricht von dem Erlaß 
eines Manifeſtes Seitens des Grafen Chambord iſt unbegründet. Die 
Meldungen aus Bilbao beſtätigen, daß bei Beſchleßung der ſpaniſchen 


910% Tb otiz be 1 
— r. pr. ilogr. 
Si 18 1 A, pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


Schiffe durch die Carliſten auch englische und ftanzöſiſche Schiffe von ate. 


Kugeln getroffen wurden. Die Commandanten der engliſchen und 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe richteten gemeinſchaftlich eine formelle Auf⸗ 
forderung an die Carliſten, ihre Flagge zu reſpecliren, was, wie die 
„Agence Havas“ hervorhebt, eine Anerkennung der Carliſten als krieg⸗ 
führende Macht nicht involvirt. 8 

Brüſſel, 18. Auguſt. Die Nachricht, daß die deutſche Regierung 
am hieſigen Platze engliſche Wechſel im Betrage von 200 Mill. an⸗ 
gekauſt habe, iſt unbegründet. Die Geſammtheit aller im Laufe der 
letzten Zeit hier aufgekauften engliſchen Tratten erreichen noch nicht 
den Betrag von 25 Mill. Daß ein Ankauf von 200 Mill. engliſcher 
Tratten hier gar nicht effectulrbar iſt, iſt evidend für Jeden, der die bie: 
ſigen Platzverhältniſſe kennt. 

Petersburg, 18. Auguſt. Der Kalſer wird feine Reiſe nach der 
Krim von Zarskoe Selo aus am 15. bis 27. d. antreten, unterwegs in 
Moskau Aufenthalt und daſelbſt im Kremel Reſidenz nehmen. Bei 
feiner Anweſenhelt I der Beſuch der Kathedrale und die Abhaltung 
einer Ttuppenrevue auf dem Chodynfelde beabſichtigt. 

Konſtantinopel, 18. Auguſt. Der Schah von Perſien iſt heute 

ittag hier eingetroffen. : 

ni Newport, 18. 1 0 Nach aus Mexlko eingelangten Nachrich⸗ 
ten find der Miniſter des Auswärtigen und der Finanzminiſter von 
ihren Poſten zurückgetreten. Der Präſident der Republik Mexiko hatte 
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die diplomatiſchen Beziehungen 
zu England, Frankreich und Belgien wiederhergeſtellt werden möchten; 
der Ertheilung von Conceſſionen zu Wegebauten an Bürger der 
‚Vereinigten. Staaten zeigte ſich der neugewählte Congreß abgeneigt. 


’ 
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Berliner Börse vom 18. August 18738. 


Wessel - Course. Eisenbahn-Stamm-Atsien. 
Divid, pro] 1871 J 1872 Ef. 
Amsserdam260F1.| 10 |4%41140%, ba. | Anahen-Mastricht 1 4 37% be 
do, do, 2 H.] 419% bz. 8 6 7 6 la 112% br 
Augsburg 100 El.] 2 H. 8 86.14 G. Berlin-Anhalt, .. 16% lız 4 177bzB, 
Franxf. a. M. 100 Fl.] 2Mi6 | — — dto. Dresden — 15 5 | 71% bu 
Leipzig 300 Thlr.] 8 T. E He G. Berlin- Görlitz.. 0 f 3½ 4 108% 6. 
London 1 Lest. 3 M. 3½ 6.20%, dz. Berlin- Hamburg, 10% 12 ja (223580. 

} „Jr. s % ba. | BerlinerNordbahin! — [ 46 44% B. 
Peteı:sburg1009B.! 3 M. s | 90 bs. Berl-Potsd,-Magd,|14 8 4 1e bez 5 
Wanschau SO 8. 8 T. 6 81% 6. Berlin-Stettin II 12%, 4 186% bd. 
Wien 180 Fl. 8 T. ö egg Böhm, Westbahn | 8 6 15 103¼ 526 
do, do. 2 M. Is | 80% br Breslau-Frelb. . 9 7% 4 113 bz 

A do. neue] — — I5 1103 5 
3 Oöin-Hinden » 115 hg 4 1097 bad. 
Fonds und Geld- Ceurze. Ge eee eee 
Dux-Bodenbach B.] 5 0 31% b B. 

Frofw; Btaats-Anleihe 44] — — el, G.-Eudw.- B. 8% | 7 5 bz 

Btants-AulL 4% Kige 4 1044 bz Halle-Sorau Guben] 4 fi 84 

r Hannover-Altenb, | 5 — 6 67% 6. 

dito Axige 4 — 75 55 Kaschau- Oderberg. 8 5 170% bzR 
Staats-Schuldsckeino. |3 138% da Tronpr-Budolfb, 5 5 6 | 72% ba 
Präm,-Anleihe v. 1865 13 a Endwigeh-Bexb, II, | 11° 4 189 ½ d: 
Berliner Stadt-Oblig.. 4/1 bz Märk-Posener . %, 0, |4 | 226. 
(Berliner . . 44% 8% Da Magdeb,-Halbezat, | 84%, 5 4 131526 
© Pommersche. . . . 4 80% bs. Magdeb,-Leipsig . |16 A lb 
@jgosenscho ..... |4, | 9% bz do, Tit, B. 4 4 4 6% b 
(Schlesische, ..» * == Mainz-Ludwigahaf,|11 1164014 183% bz 
Fur. u. Noumärk, MN, bz. Ndrechl. Mark. | 4 4 4. | 9öbz 
(Pommersche... 4 | 94% B. Obergchleg. A,u,0.|13% 13%, 3¼J187 bz 
osensche . 4 | 93% ©. do. B. . 18% 13% % 166 3 
@«Prewssische . . . 4 | 4% bz o Bye Pe Far — ( 176% bz 
@ JWeszfäl. u. Rhein. 126 8. Oestr.-Fr.8t-B, . 12 10 |5 1200, 42C0dz 
5 (Söchslsche «ie ‚iu. | 2 Puk. Oester,-Nordwentb| 5 5 ss 1123 hr 
& \öchlosische, . . . ..ı€ 10 Oestr, südl. St-B,| 4 4 |5 [110 % 1053 
Badische Präm,-Anl, . 1 1 B. Ostpreuss, Büdb,, | 0 0 4 | 43%bz 
Beiersche 4% Anleihe 4 1 15 G. Rechte O.-U. Bahn] 3 6 |5 128% bz 
Oöln-Mind. Främiensch 8% | 94 bz. B. Beichenberg-Pard,| 4% 4½ 4 2 b G 

an Beten |e |’ I Na 
Kurh, 40 Thir,-Loose 70 B. Nane 0 e 136%, bad 
Badische 35 FL-Looso 1. eee 2 6 405 ben 
Braunschw, Präm.-Anl. 22% B. 5 sr 4 — ., 40% bz2. 
Oldenburger Loose 37 baıB, Btargard-Posener 75 4411003, bz 
er . 41 4 131%, ba 
.—— Werschau-Wien. 12 — 6 | 83% ba 
Louisd’or 109 % d. Dollars 1,11%, G. 7 
Sovereigns 6.21%, bernd n. Min: p. | Eisenbahn. Stemm- zloritäts-Aotien. 
Napoleons 5.1046 |Oest,Bkn, 9011102 | Berlin f. Abend 5 108% bz 
Imperiale 8:15 bz. Rus, Bkn. 81½ ö Brealan-Warschag gs 5 H nn 
Halls-Borau@uben| 5 2 8 a 
Hypotheken -Certifioate. Hamnorer-Altenn, | 6 2 6 255 
= ohlfurt-Falkenb.] 2 
Kun db. Cent.- Bod, Or SU 180 G. Biere Beer, 1 o 3 0 
Unkünd, dto. in 8 Magdeb,-Halberst. 3 3½% 3% 81%br 
dto. rückbz 05 8. dto. Lit. ©) — s 5102 16 
. dio 4½ 90 % Ex Ontpr. Südbahn . 0 0 |5 | 67%bz 
Unk. H. d. Pr. B. Ord. B. 5 | Wo omm, Centralb. 85 6 33% b 6 
Kündb un Schuld. dt 24% dm o 6 15 ls bed 
Hyp. Anth.Nord-G.-C. B. s 101% ba n 0 
rd an e eb . 
Goth. Prüm P. = ank- und Industrie-Paplere. 
dto. dto. 103% ba AngloDeutscheBk| — | 7 en B 
einingerPräm, Pfdb,4 | 91% 6 Allg.Deut.Hand.-G| — 1630528. 
Dan Bud 6 7 7275 8 Berliner Bank. ‚16 3020 

. erl. Bankverein 16 
Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp. B- 4% 230 5 Berl. Kasssn-Ver, 122 200 6. 8 
Präb.d.Oest.Bd.-Or.- 189% © Berlin, Hand. Ges. 12% 12 1416 
Südd. Bod. Cred. Pfandb 101% ba. G Berl.Lombard-Bk.| 5 56626 
Wiener Eilberpfandbr. 5% 76 B. Berl. Maklor-Bank|25% 937 Uf 

Berl. Prod.-Makl-B.! — 95 bz. 
Berl. Wochslerbak, 12 45% dz 
raunschw, Bank | 8: 121 B. 
Ausländische Fonds. Breil, Dise-Bank 
eden u, C. 13 

Oest, Buberrento » » Pe 80% bu. Bresl,Handals-Ges.] War: 
do. Papierrento. „ 4 63 be. Bresl, Maklerbanki _— 104)5G 
do. Lott-Anl, v. 60 s | 927, E BreslMakl-Vor-Bk| Ay, 93 G 

do. Eder Präm.-Anl, d | 95%, etbz. | BrProv' erg.] — 74 E. 

do, Credit-Loose . . |— II2½ b Brol, Wechslerbuk. 12 75% b 6 
do. Sder Loo. . 4 B. Oentr.-BR. f. Genog. 12 Ye tbaä 
Buss. Präm.-Anl. w 64 s 2% bz. G. | Gobarger Oed. BE. 10% 827 bab 
do. do. 1865 5 131½ bz. Danziger Priv.-Bk. 7 1129, G 
do, Bod.-Ored.-Pfb.. 5 | 87% b Darmast, Creditb. . 18 168% dz 
Buse.-Pol. Schatz-Obl. 4 | :9%, bz. Darmst,Zeitelbank| 8 105%, dz 
Poln,Pfandbr.ILEm. 4 | 75% G. BBBRUER a...» — = 
Poln.Liguid.-Pfandbr. |& | 64% etb2.G. | Dentsene Bank . | 8 90 0b 
Amerik. 3% Anl. p. 188248 | 971, G. DeutscheUniorsbk 1% 86%, ba G 
do, do, p. 18856 100 02.4 Dise.-Com-A. 24 225%, bzB 
do. N 7 5 1 = ER Genfer Baux 3% G 

ö e Bente. 5 
ar ee | 30% Dan. e een 1505 
tal, Tabak- ns. » » = Gewb.Schusteru.C.|1 95% bf 
Barde ene aalen | 105. dee erege > en 
Bumänische 20 Ehe &oth.Grundcred,-B| 9 108038. 
Türkische Anleihe. . % | 50 pad. Hamb, Nordd. Bk.|129 147%, G. 
Ing 5% St. Eigenb. Anl. s J 73%, br. B. do, Vereins- Bk. 11 124 E. 

Hannoversche do. 105 bzB. 
Sebwedische 10 Thir-Loose — — do, Disconto- — 63bz 
Finnische 10 Thlr,-Zioone 10 bz. Hessische B — 11 bz 
Königsberger do. 11 75 b. 
Landw.-B. E 14 65 &. 
Leipz, Oredit-Bnk. 11 1673, bz 
Risonbahn-Prieritäts-Astien. 1 5 90 en 
Berg.-Märk, Serie I., 4% 100 G. er 40. 12 128% bz 
do, W. 2% 82% be. Moldausz Läs.-Bk.| 6 28½b26 
do. 4 bn. B. Ndrachl. Cessenvek. 12 1208. 

do. Nordbahn. b |102% ba. B. Nordd, Grunder.-B| 8 95 G. 

Berlin-Görlitz . . |5 | 102%, 6. Oberlausitzer Bak,|10 47 be 

to, .. 4% 58% G. Oest, Credit-Actien|17 142311, b 
Breslau-Freib.Litt, D. 4% 99%, bz. G. Ostdeutsche = 77 G. 
do, do. G. 4% 99% 8. Ostd Producten-B kx — 03 4. 

o. do H. 4% 99% d. Posener Bank. 64% 108 ½ B. 
öln-Minden „III. 4 — — Pos. FProvWechalb.] — 16½% b2G. 
do, do. do, 4% 99% @. Prense. Bank-Act. 12/0 182%, bad. 
do, do. IV. 4 | 90%, bak. Er. Bod.-Or.-Act.- B14 90½ ba G 
do, do. V. 4 — — Pr. Central-Bod. Or.] 9% 122% bs 
Halle-Sorau-Guben. 5 B G. Credit. Anstalt.“ — 60% bzG, 
Hannover- Altenbeken 4% 98 98 D | Prov-Wechsler-BE| — 66, 
Märkisch-Posener. ., |5 102% &. ächs, B. 60% I. f. 10 145½6 
Mdrgchl.-Märkische , 4 — ächs. Orod.-Bank|11 857,bz 

do, do, III. 4 | 92%, bz. Bchles. Bank-Ver,|12 1362, 8 

do, do, IV. 4% — — chl, Oentralbank | — 78%, 
Oberschles, A... 44 | — — hL,Vereins-Banki — 23% 

do. B. 430 — — Thüringer Bank. 9 II b nä 

do. 0. 44 —.— Ver,-Bk. Quistorp.] 18 106% ba 

do. D.. . 490% B. Weimar. Bank.. | 7 118,6, 

do, E... . 43% 62½ G. WienerUnionbank|16%, RB 

do. F.. 4% % C. — 

do. G.. . 4% 59% B. Berl. Hisenb. Bed - 10% 167.6 

do. H.... 1 b Märk. Schl Masch-& | — 48%, & 

do. „ „ Bd] 102% G. Nordd, Papierfabr.| 81½10 91 Dz 
do, Brieg-Neisse, 4% 99 Gd. Westend, Comm -G. 16 107%, bzG. 
Oosel-Oderb, (Wilh,) 4“ 91%, bz —— 
do, do, ul — Er. Hyp.-Vers.-Act.] 12 121 ba G. 
de; do, 49 — — Behles, Feuervers.] 20 122 bz 
do, do.... . 102% B. — 
dto, Stargard-Pogen.[( 4 — — Donnersmarkhüttel — 78 &:bz@ 
dto, 4% 98% G. Königs- u. Laurah. 12½ 193%, bz 
dto. 4% 98% G. Laus er. 23%, bzB 
Närschl, Swgb. Lit. C. |5”| — — Marienhütte, ..+| — 195 536 
0. 0. D. 5 — — Hinerv a 40 25 B. 
Ostpreuss. Südbahn, 102 G. Moritzhütte , .| — 76 6 
Bochte-Oder-Ufer-B, , 102 B. O. Schl Eisenwerke] — 65bag. 
Bchlesw, Eisenbahn . 4% 96% G. Bedenhütto 4 — 81bz 
— Schl. 1 — 104 bz. 
Ohomnits-Komotau, . |5 | 92% G. eg. 6 1044, bs 
Dux-Bodenbach. . . . 6 87 ½ ba. [G 40. St.- FPr.-Act./ 6 104% bz. 
Prat Dur... . . % 86erbzR.. 88 Tarnowliz. Bergb,| 9 20% 
Qal.Carl-Ludw.-Bahn, |5 92 bz Vorwärtshütte . | — "148. 
do. do. neue |5 | 90% B. mE 
Kaschan-Oderberg . . |5 | 84% bx. Baltischer Lloyd, 10 634,6. 
Ung,Nordostbahn , . 5 | 07:4,bzB, Bresl. Bierbrauerei] 7 65 B. 
Ung, Ostbahn. . 5 163% ©. BresLE-Wagenbaul 7 723,6, 
Lemberg-Ozernowitz , | | 67%etbz, B. | do. verein. Oelfab.| — 716. 

do. do. U. s 785. Exdm. Spinnerei. | — 70% bl 

do. do. III. s 67% 8. &örlitzerEisenb.-B, 0 62 G 
Mährische Grenzbahn. ? | 78% G. Hofim’s Wagg. Fab.“ — 17 
Mähr.-Schl. Oentrelbhn. 5 | 72% bs. OberschlEigenb,-B| 10 123%, b 
Kronpr, Budolph-Bhn, |5 | 85% bs. SchlLeinenindust.| 6 106% b G 
Oesterz,-Französisehe, ? 302% bu. 8. Act. Br. (Scholtz) 9 8 

do. do, neue 3 288% dz do, Forze) — 80% G 
do, südl, Staatsbahn, 3 |248 bz. Schl. Tuchfabrik | 11 84 B. 

„ neue 3 4b do. Wagenb. Angst.] — 69 G. 

do, Obligationen. , [5 | 87% bn. Schl. Wollw.-Fab-]| — 10 44% K 
Warschen-Wien H. % | 96% bs „ 

0, W. - 5 | 96%, B. Bank-Discont 4% pr. Ot. 
do, IV.. „ | 94% ba. d. Lombardcn-Zinsfuss 5% pr. Ot. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
8 a 2 a 2 1 2 


Anleihe 128. 


„Termine verkehrten in recht feſter Haltung, Abgeber konnten im G 


wird augenblicklich nach den eingegangenen Verbeſſerungs⸗ ꝛc. Bo 


Bank 4244. Deutſch⸗öſterr. Bank 97. rob N fi Re. 
Brüſſeler Bank 107%. Berliner Bandderen 15 de den 1817/ 


do. Wechslerbauf 81%. Nationalb. 1027. Meini erein 116. 

Ben fe en nr — 5 derne 103%. 4 Sof sch 
„ nur Lombarden zum ; * 

übrige 10 ee 10 15 nn chluß matt auf Berlin, Banken beſſer 

> mobilien⸗Geſellſchaft 115. Hibernia 12 3 

1854er Lonie —. Ungariſche Brämienloofe Sean 27 Elbthalbahn —. 


den 193. Silberrente 66%. 
*) per medio reſp. per ultimo. 
ran a. M., 18. Auguſt, Abends. 
Amerikaner 1882 97%. Erepit⸗Actien 246%. 
zoſen 350%. Lombarden 192. 
Provinzialdiscont 131 


Nach Schluß der Börfe: Eredit⸗Actien 248, Franzosen 351 Lombar⸗ 
,, 


[Effeeten⸗ 
1860er Lope 995 
Staatsbahn —, —. Silbertent 
' 131%. Darmſt. Bankactien —, —. Eliſabethb 
Meininger —. Hibernig — Nationalbauk —. Deutſch⸗öſterr. 2 
Galizier —, —. Franz⸗Joſephbahn —, —. Hahw'ſche 
Oeſterreich. Nationalbank —, —. Papier⸗Rente —, —. Nordweſtbahn — 
Frankfurter Bankverein —, —. Berliner Bankverein —, —. Continente 
ee 18 Ang, . In. 2 r 6 ditaclien 14 hi 
. Dresden, 18. Aug. Nachm. 2 Uhr. Erevitactien 141%. Lo 8 
Hilberrente 66%. Sächſſſche Crevitb. 85. Sachſiſche Bait (ale) 510% 
mar) are Sn 168, 10 941. Duden 
echslerban „Dresdner Handelsb. 69. er Bankver 
Deſterr. Noten 99. Lauchhammer — Geſchäftslos. Bi , 
Hamburg, 18. Auauft, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staatzg 


peietatg 
„* an⸗ 


e 66%, 


Anl. 102%. Silberrente 667. Oeſterr. Creditactien 211. do. 1860er art“ 
924. Nordweſtbahn D aer 750. Naab⸗ Gra ne anten 
413. Italieniſche Rente 60. Vereinsbank 123. Hahn —. 


La 
192%. Commerzbank 10244. Nordd. Bauk 148. Brob=Disc-Bant i 
Auglo⸗deutſche Bank 77. do. neue 82. Däniſche Landmannbank 10. 
Dortmunder Union 120%. Wiener Unionbank —. 64er Ruſſ. 11 
b 66er Ruſſ. Pr. ⸗ Anleihe 128. Amerikaner de 1892 05. 
Disconto 4% pCt. Matt. Ne 
Hamburg, 18. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen {org 
unbedeutendes Delallgeſchaſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 120pfd. pr. J 
1000 Kite netto 240 Br., 238 Ob, pr. Aun⸗ dt er 1000 Silo ae 20.0 
238 Gd., pr. Sept.⸗October pr. 1000 Kilo netto 242 Br., 241 Gd., pr. Pd 
November pr. 1000 Kile netto 248 Br., 246 Gd. — Roggen pr. Yugıf 
1000 Kilo netto 178 Br., 176 Gd., pr. Auguſt⸗Septbr. 1000 Nilo neh 
176 Br., 175 Gp., pr. Septbr.⸗October 1000 Kilo netto 174 Br., 173 , 
pr. October⸗Nopbr. 1000 Kilo netto 177 Br., 176 Gd. — Hafer und Gerſe 
loco unbedeutendes Detailgeſchäft. — Rüböl ſtill, loco 65, pr. October dh 
200 Pfd. 66, pr. Mai 67%. — Spiritus ruhig, pr. Auguſt pr. 100 gi 
100 % — pr. Septbr.⸗Oetober 56, pr. Nopbr.⸗Dezbr. 50, pr. April 
49½. — Kaffee animirt; Umſatz 6000 Sack. Petroleum ſtill, Standard hlt 
foco 14, 00 Br., 13. 90 Gd., pr. Auguſt 13, 90 Gd., pr. Septbr.⸗Decen 
14, 75 a 18 Au \ 8. 15 5 1 
verpool, 18. Auguſt, Vormittagg. [Waumwolle.] (Anfangabei 
Mutdmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 400 Ei 


Liverpool, 18. Auguſt, Nachmitt. Baumwolle.] (Schlußbericht, 
10,500 Ballen, davon für Speculation und Export (1000 Ballen um 
„Miedl. Orleaus 9%, middl. amerikauiſche 8%, fair Dhollan 6 
middl fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah AZ, middling Dholleraß 4, 


far Bengal 4%, fair Broach 6%, new fair Domto 6%, good ſaß 5 
9 fair Madras 6, fair Pernam 9, fair Smyrna 6%, fh Au 
ian 9%. 

Amſterdam, 18. Aug., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemark! 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, pr. October 380. 5 loco 9 
verändert, pr. October 227%, pr. Mürz 232%. Raps pr. Oclober d 
5 drr: Lud Fl. Rüböl loco 37%, pr. Herbſt 37%, pr. Mai 39 /. = 

eiter: Trübe. N 


Berlin, 18. Aug. Weizen: Termine in feſter Haltung. Gelündig 
3000 Ctin. — Kündigungspreis 89% Tolr. Loco 80 —98 Tbl. pro 100 
Kilogr. nach Qualität bez., pro Auguſt 87—Y—Y Thlr. bey, Augufl 
September 88 Thlr. bez., Seplember⸗Oetoder 8778887 / Thlr. 9 
Oetober⸗November 85 / —86—85 7 Thlr. bez., Nobember⸗December 84½ 
4 — Thlr. bez., pr. April⸗Mai 1874 — Thlr. bez., gelber — Thlr. de, 
abgelaufene Anmeldungen — Thlr. bez. Roggen loco fand gute Beachtuß 


8 


etwas befjere Preiſe durchſetzen. Der Verkehr war jedoch nicht jo belebt! 
in den letzten Tagen. Gekündigt — Eine. Künvigungspreis — Tolr. M 
60 —72 Tolr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, neuer 68/1 
Thlr. bez., ruſſiſcher 59% Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., pr. Aug 
O 60 Thlr. bez., Auguſt⸗September — Thlr. bez., September): 

607 —59%—60 Thlr. bez., Oclober⸗Rovember 60, —60 Thlr. b b W 
vember⸗December 59% —% Thlr. bez., pro April⸗Mai 1874 594-4 
Thlr. be. — Naböl bei kleinem Geſchaft etwas feiter. Gelünbigt — 
Ciur. Kündigungspreis — Tolr. Loco 20% Tolr. bez. — Spirihi une 
Schwankungen feſt ſchließend, loco ohne Jaß 23 Thlr. bis 228 10 
Sgr. bez. uro August 23 Thlr. 12—15 Sgr. bez., Auguſt⸗Sepleber 2 
Tblr. bis 22 Thlr. 22 — 28 Sgr. bez., September⸗October 21 Thlr. 19 
—17 Sgr. bez. Oetober⸗November 20 Thlr. 10-5—13 Sgr. bez., Wpem⸗ 
ber⸗December 20 Thlr. 23-28 Sgr. bez., April > Mai 1874 20 Th. 4 
—2 Sgr. bez. Gekündigt 50,000 Liter. Kündigungspreis 23 ½ Tl. — 
Wetter; Schön und warm. 


[Die baieriſche Staatsregierung] beabſichtigt, dem im Herbſt d. J. 
zuſammentretenden Landtage eine überaus wichtige VerfiherumgsBorlap 
zu machen. Dieſelbe bat bereits den einzelnen Regierungsbehörden, ebene 
bervorragenden baieriſchen Aſſureuren zur Begutachtung vorgelegen u 


genbli jchlägen 
auderweit redigirt. Die Vorlage ſoll, nach einer Mittheilung der „D. A. 15 
ſehr wichtige e einführen, und zwar ſpeciell in einer Meile, 0? 
durch auch die Mobiliarberfiherer in Baiern bedeutend ktangirt wen 
dürften. Die Hauptänderung bezieht ſich auf einen Punkt des baten 
Hypothekenrechts. Hiernach werden nämlich Maſchinen und andere mill 
Gebäude dauernd verbundene Einrichtungen als Theile des Gebäudes kit 
angejehen, und müſſen alſo da, wo Gebäude überhaupt einem Verſche 
at a unterliegen, mitperſichert, d. h. von der ſtaatlichen Verſcheiee 
talt mit übernommen werden. Die Staatsanſtalt möchte gern Diele ge 
fäbrlichen Riſiken ausgemerzt wiſſen — einmal wegen der hoben, in ihrem 
Gefolge befindlichen Prämien, ſodann wegen des ſchwierigen, von einer Staats- 
behörde nicht durchzuführenden techniſchen Organismus — und En 
die Löſung der Frage darin, daß durch ein Geſez die qu. indufteielen ein 
richtungen Mobiliar-Dualität erhalten und ſomit beſonders perſiche neren 
können. Es fehlt dieſer Meinung übrigens nicht an bedeutenden Auen 
und vielfach iſt bereits jetzt die Meinung verbreitet, daß der gandlad de 
ſolches Geſetz gar nicht oder doch nur ſehr verſtümmelt annehmen werd. 
Den größten Widerſtand findet die Idee ſchon jetzt bei den beinen en 
duſtriellen ſelbſt, und zwar deshalb, weil ſie die Schwierigkeit, die a det 
bei Privatgeſellſchaften unterzubringen, ſehr wohl fühlen, ſodaun wegen di 
dadurch entſtehenden Minderung des Realeredits ihres Beſitzthums. ang 
Mobiliarverſich rer aber müßten für dieſe Art von Verſicherungen a ch ö 
one , treffen, würden dabei alſo ſchwerlich ein ohnendes 
€ machen. N 
Wie die „Br. Berfgeitfer.“ mütthelt, Toll bei den Geſellſchaſte Bit 
ſtänden der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft neuerdings no 1 
dem Pane einer Volleinzahlung der eigenen Actien näher getreten ne 
ſein. Auf eine unſererſeits Dieferhald an informirter Stelle geha 
Nachfrage wird uns die Richtigkeit dieſer Nachricht indeß beſtritten. 


: dr 
Das 25. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts enthält unter Nr. 962 das ‚Ge 
betreffend die e des Hausbaltsetats des Deuiſchen Reichs für 55 
ahr 1874. Vom 5. Juli 1873; und unter Nr. 963 die, Besorbnund, dab 
treffend die Feſiſtelung des Eiais ver Verwaltung des Reichsbeeres f 


ahr 1874. Vom 12. Juli 1873. 
t —8... ESF 


Sanft im deren 1 1 175 mein Bretzlauer . 
innig geliebter Sohn und unſer guter N 

Bruder Theodor nach einem kurzen Aetien-Bierbraue 
Krankenlager in dem hoffnungsvollen Heute B 


Alter von noch nicht 29 Jahren. 


„Tiefbetrübt bitten um ſtille Theil⸗ 


Großes Concert 


Frankfurt a. M., 18. Aug., utags 2 Uhr 30 Mi „nahme. a [750] |. F. Langer 
Courſe.] Sondoner | eier 148. aller 92 6 Wiener. 51 S Groß Streblig den 17. Ang. 1873. | von ber Fin 5 ? Uhr 
Frauzoſen ) 351. Heil. Ludwigsbahn 153%. Bohmiſche Weſtbabn —. Marie Serula, als Mutter ar. Kinder 7 Ser 
Lombarden“) 193. Galizier 233. Glifabetvahn 229 / Nordweſtbahn und ſeine Geſchwiſter. Entree à Perſon 1 Sgr., 

1 , Eileen e eee 892 kee , IN Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. Gin Berfretung: Be N 
4 e . ierrente . x Lonfe 5 antwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ertte 2 7 
186405 Lose 157. Naab⸗Griher 79. Umeritaner de 82 977g. Nam. Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Beeslan. 


